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Arrenanſtalten, die Entlaſſung der Kranken 


| 

Berlin, 10. Dezember. Das jüngſte Braut“ | 
paar bei Hofe, Prinz Aribert von Anhalt mit 
Prinzeſſin Luiſe Auguſte von Schleswig⸗Holſtein, 
ſteht in drei⸗, ja vierfacher naher Verwandtſchaft 
zu Mitgliedern der deutſchen Kaiſer⸗ und preußi⸗ 
ſchen Königsfamilie. In erſter Linie iſt die 
Braut, die jüngere der beiden Töchter des Prin⸗ 
zen Chriſtian von Schleswig⸗Holſtein und der 
Prinzeſſin Helene von Großbritannien, ſowohl 
mütterlicher Seits die Kouſine des Kaiſers, 
des Prinzen Heinrich und der Erbprinzeſſin von 
Meiningen nebſt Schweſtern, als väterlicher Seits 
die Kouſine der Kaiſerin und der Prinzeſſin 
Friedrich Leopold, indem ihre Mutter die Schwe⸗ 
ſter der Kaiſerin Friedrich iſt, ihr Vater der 
Bruder des verſtorbenen Herzogs Friedrich, Va⸗ 
ters der Kaiſerin, war. Sodann iſt der Bräuti⸗ 
gam, als jüngſter der vier, nach dem Tode des 
früheren Erbprinzen der drei am Leben befind⸗ 
lichen Söhne des Herzogs von Anhalt und der 
Prinzeſſin Antoinette von Sachſen-Altenburg, der 
Vetter des Prinzen Friedrich Leopold von Preu⸗ 
ßen und beider Schweſtern deſſelben, da ſein 
Vater und die Mutter der Letzteren, Prinzeß 
Friedrich Karl, Geſchwiſter ſind. Und ebenſo iſt 
endlich auch der Bräutigam ein Vetter der Prin⸗ 
zeſſin Albrecht von Preußen, die als Tochter 
Herzog Ernſt's von Sachſen⸗Altenburg die ge⸗ 
borene Prinzeſſin Agnes von Anhalt, die ältere 
Schweſter unſerer Prinzeß Friedrich Karl und 
des Herzogs von Anhalt, zur Mutter hat. Prinz 
Aribert iſt am 18. Juni 26 Jahre, Prinzeſſin 
Luiſe Auguſte am 12. Auguſt 18 Jahre alt ge⸗ 
worden. Bisher nahm man au, daß ein Ver⸗ 
löbniß der Prinzeſſin Viktoria Luiſe, der älteren, 
zwanzigjährigen Tochter des Prinzen und der 
Prinzeſſin Chriſtian, mit dem Prinzen Maxi⸗ 
milian von Baden, dem zur Zeit in Potsdam 
garniſonirenden Neffen des Großherzogs, nahe 
bevorſtehend ſei. Der Brautſtand der jüngeren 
Tochter iſt Allen unerwartet gekommen. Aber 
vielleicht iſt jenes dennoch der Fall, und wartet 
man für die Proklamirung wohl aus irgend 
welchem perſönlichen oder familiären Grunde 
einen beſtimmten Zeitpunkt ab. 

— Die Entwicklung der Privat⸗Irrenanſtal⸗ 
ten in Preußen iſt durch die neuen Beſtimmun⸗ 
gen über die Aufnahme Geiſteskranker weſentlich 
in günſtigem Sinne beeinflußt worden. Zuerſt 
wurde dieſe Materie durch einen Miniſterialerlaß 
vom 16. Februar 1839 geregelt; derſelbe enthielt 
die Beſtimmungen, nach denen bei Aufnahme von 
Geiſteskranken in Privat⸗Irrenanſtalten zu ver⸗ 
fahren war, und ſchrieb gelegentliche Reviſionen 
dieſer unter Aufſicht der Kreisphyſici ſtehenden 
Anſtalten durch die Regierungsmedizinalräthe 
vor. Die Miniſterialverfügung vom 19. Januar 
1888 zieht die Zügel der adminiſtrativen Ueber⸗ 
wachung erheblich ſchärfer an. Darnach werden 
die Anſtalten von den zuſtändigen Kreisphyſikern 
alljährlich zweimal einer ordnungsmäßigen Re⸗ 
viſion unterworfen, auch wird von denſelben die 
Unterbringung von Geiſteskranken in Privat⸗ 
die 

ten, fowie 
die Konzeſſionirung derſelben beſtimmungsmäßig 
ſtreng überwacht. Aus den über das Ergebniß 
der Reviſionen von den Kreis-Medizinalbeamten 
erſtatteten Berichten iſt zu erſehen, daß die Privat⸗ 
Irrenanſtalten im Weſentlichen angemeſſen ver: 
waltet werden. 

— Ueber den Antheil der Deutſchen an der 

. der ganzen Erde giebt die „Sta⸗ 
tiſtiſche Korreſpondenz“ eine vergleichende Ueber⸗ 
ſicht, welche zu bemerkenswerthen Schlüſſen 
führt. Es ſind dabei diejenigen Zahlenangaben 
benutzt, die das Commercial Departement des 
Board of Trade in London ſich von den betref⸗ 
fenden Behörden der ſeefahrenden Staaten ver⸗ 
ſchafft hat, um die Anzahl aller vorhandenen 
Seeſchiffe und ihren geſammten Tonnengehalt 
feſtzuſtellen. Obwohl die eingelaufenen Angaben 
theilweiſe von der Frageſtellung abweichen und 
obgleich insbeſondere die unterſte Grenze der Er: 
hebung, wie ſie überhaupt mitgetheilt wurde, 
zwiſchen 2 bis 60 Tonnen ſchwankt, wird ſich 
daraus dennoch ein ungefähr richtiges Bild von 
dem Verhältniß gewinnen laſſen, in welchem die 
Dandelsflotten der Staaten zu einander ſtehen. 
Die deutſche Kauffahrteiflotte = 1000 geſetzt, 
ſtellen ſich höher nur England mit 5915 und 
Norwegen mit 1212, während ſelbſt Amerika zu⸗ 
nächſt hinter Deutſchland fteht mit 819; es ſol⸗ 
gen Frankreich (784) und Italien (722). Ver- 
hältnißmäßig tief ſteht Rußland, das es mit 
Finnland nur auf 603 bringt, von Italien völlig 
überholt. Die Niederlande erſcheinen in der 
Ueberſicht mit der auffallend geringen Verhält⸗ 
nißzahl 207, auf fait gleicher Höhe mit Griechen⸗ 
land und Oeſterreich⸗Ungarn. Zu unterſt er⸗ 
blickt man das große China mit — 29. Wenn 
aber Englands Handelsflotte immer noch 45,4 
Prozent der geſammten zur Feſtſtellung gelangten 
Tragfähigkeit der Seeſchiffe überhaupt beſitzt 
(7,335,182 gegenüber Deutſchlands 1,240,182 
Tonnen), ſo tragen offenbar ſeine eigene reiche 
Küſtenentwicklung und die langen Küſten ſeiner 
über alle Meere vertheilten Beſitzungen in Ver⸗ 
bindung mit einer großen Geſchichte als See⸗ 
und Handelsmacht zu dieſem gewaltige n Ueber⸗ 
gewicht fortwährend bei. Nicht viel weniger als 
die Hälfte des Seehandels der Welt befände ſich 
nach dieſen Ermittelungen noch immer in eng⸗ 
liſchen Händen. Aber trotz ſeiner geringen 
Küſtenentwicklung, trotz der Jugend feiner Kriegs⸗ 
flotte, die den Handel ſchützt, und ungeachtet des 
noch ſchwachen Handels ſeiner kaum erworbenen 
und dazu beſchränkten überſeeiſchen (Gebiete ver⸗ 
mochte Deutſchland ſich bereits zur dritten See⸗ 
handelsmacht emporzuſchwingen. Mögen dabei 
immerhin Großbritanniens Seefahrzeuge die⸗ 
jenigen Deutſchlands faſt fünfmal an Tonnen 
gehalt, der Anzahl nach ſogar faſt ſechsmal 
(22,136 gegen 3811 Schiffe) überſteigen, wir 
dürfen uns dennoch der verhältnißmäßig hohen 
Stellung unter den ſeefahrenden Völkern mit 
Fug und Recht freuen, einer Stellung, deren 
Bedeutung von der anerkannten beſonderen Tüch⸗ 
tigkeit unſerer Seeleute noch gehoben wird und 
begründete Hoffnung auf weiteres Wachsthum zu 
hegen berechtigt. t 

Breslau, 10. Dezember. Heute Abend 
fand eine Katholikenverſammlung hierſelbſt unter 
dem Vorſitz des Grafen Praſchma⸗Schloß Falken⸗ 
berg und unter ungemein zahlreicher Betheili⸗ 


Tauſende von Unterſchriften ſind geſichert. 
Breslau, 10. Dezember. (W. T. B 
Der „Schleſiſchen Zeitung“ zufolge iſt die Ein⸗ 
berufung des ſchleſiſchen Provinzial⸗Landtages zum 
8. März 1891 in Ausſicht genommen. 
Friedrichsruh, 10. Dezember. (W. T. 


= 


Beſſerung aufweiſen. 

König Milan iſt geſtern Abend aus London 
hier eingetroffen. 

Paris, 10. Dezember. (W. T. B.) De⸗ 
put irtenkammer. Im Fortgang der Sitzung 
wurde die Budgetvorlage bei der Abſtimmung 


B.) Der Ankunft des Fürſten Bismarck hier- über das Budget im Ganzen mit 363 gegen 54 


ſelbſt wird täglich entgegengeſehen. Ein Theil 
der Dienerſchaft iſt bereits eingetroffen. 

Merſeburg, 10. Dezember. (W. T. B.) 
Der Provinzial⸗Landtag der Provinz Sachſen 
wählte Merſeburg zum Sitz der Provinzial 
Verwaltung. 

Köln, 10. Dezember. (W. T B.) Wegen 
des Treibeiſes auf der Moſel hat die Düſſel⸗ 
dorfer Dampfſchifffahrt⸗Geſellſchaft ihre Fahrten 
eingeſtellt. 

Hamburg, 10. Dezember. (W. T. B.) 
In den leitenden Kreiſen der hieſigen Rhedereien 
ſind Schritte im Gange, durch welche der Reichs⸗ 
regierung Anlaß gegeben werden ſoll, der Frage 
der Vorlegung eines Reichs-Auswanderungsgeſetzes 
näher zu treten. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

+ Wien, 9. Dezember. Der Handels⸗ 
miniſter erklärte einer Deputation der Indu⸗ 
ſtriellen, die Regierung ſei zur Wiederaufnahme 
der Zollverhandlungen mit Rumänien bereit, 
wenn letzteres die Initiative ergreift. 

Die deutſchen Delegirten bei den hieſigen 
zollpolitiſchen Verhandlungen find heute zur Hof 
tafel geladen. 

Eine größere Anzahl Holzproduzenten und In⸗ 
duſtrieller petitionirt um gegenſeitige Zollfreiheit 
mit Deutſchland. 5 

Nach offiziöſen Meldungen aus Sofia iſt der 
bulgariſche Kriegsminiſter Mukurow derartig er⸗ 
krankt, daß feine Rückkehr auf den Poſten zwei⸗ 
felhaft iſt. 

Wien, 10. Dezember. (W. T. B.) Der 
Miniſterpräſident Graf Taaffe hat heute dem 
Abgeordnetenhauſe das neu revidirte Thierſeuchen⸗ 
Uebereinkommen mit der Schweiz vorgelegt. Das 
Abgeordnetenhaus hat die Vorlagen betreffend 
die Konſulargerichtsbarkeit in Egypten und 
den Staatsvertrag mit Italien über den gegen⸗ 
feitigen Schutz des Autorrechts ohne Debatte an- 
genommen. 

+ Lemberg, 9. Dezember. Nach Meldung 
polniſcher Blätter aus Warſchau entſchied ſich 
die ruſſiſche Regierung für den Bau der ſtrate⸗ 
giſch wichtigen Eiſenbahn von Berditſchau nach 
Zytomir. 

Peſt, 10 Dezember. (W. T. B.) Das 
Unterhaus nahm das Finanzgeſetz für das Jahr 
1891 an, nachdem es der Miniſterpräſident Sza⸗ 
pary Jranyi (äußerſte Linke) und Apponyi (ge⸗ 
mäßigte Oppoſition) gegenüber mit Entſchieden⸗ 
heit als ſeine Pflicht betont hatte, die ſtaatsrecht⸗ 
liche Baſis gegen jedwede Angriffe zu ſchützen. 
Durch die Annahme der Vorlage iſt die Regie⸗ 
rung in den Stand geſetzt, die begonnenen Re⸗ 


formarbeiten zu vollenden. 
T Peſt, 9. Dezember. Aus parlamentari⸗ 
ſchen Kreiſen verlautet wiederholt, Miniſter 


Fejervary habe wegen fortgeſetzter Angriffe der 
Oppoſition um ſeine Enthebung und Verleihung 
eines Korps⸗Kommandos nachgeſucht. 


Niederlande. 


10. Dezember. (W. T. B.) In 
hieſigen als unterrichtet geltenden Kreiſen iſt von 
einer Note, welche die Mächte in der Frage der 
Kongozölle an die niederländiſche Regierung ge⸗ 
richtet haben ſollen, nichts bekannt. 


Belgien. 

Brüſſel, 10. Dezember. 
Beglückwünſchung des Königs zu ſeiner fünfund⸗ 
zwanzigjährigen Regierungsjubelfeier iſt heute 
Abend eine aus vier Offizieren beſtehende Depu⸗ 
tation des preußiſchen kurmärkiſchen Dragoner⸗ 
Regiments Nr. 14, deſſen Chef der König iſt, 
aus Kolmar hier eingetroffen, ebenſo eine gleich— 
falls vier Offiziere zählende Deputation des 
dem Könige vom öſterreichiſchen Kaiſer verliehenen 
Regiments. Beide Deputationen ſind im Hotel 
Flandern abgeſtiegen, wo ſie von den zu ihrer 
Begleitung befohlenen belgiſchen Offizieren, dem 
Karabiniers⸗Kapitän Wiffry und dem Lieutenant 
Grafen d'Oultremont empfangen wurden. Der 
König wird die Deputationen, die der deutſche 
und öſterreichiſche Geſandte vorſtellen werden, 
morgen Vormittag empfangen, die preußiſche 
Deputation nimmt darauf bei dem deutſchen, die 
öſterreichiſche bei dem öſterreichiſchen Geſandten 
das Frühſtück, für Abends 6ʃ¼ Uhr find die 


Bang, 


(W. T. B.) Zur hob 


Stimmen angenommen, die Rechte enthielt ſich 
der Stimmabgabe. Vor der Abſtimmung er⸗ 
klärte Dugné de la Fauconnerie von der Rechten, 
er werde das Budget votiren, weil er glanbe, 
es ſei Zeit, daß die Mitglieder der Minorität 
frei und ehrlich die Republik acceptirten. 
Caſſagnac erwiderte, die Republikaner hätten 
thatſächlich die Gelegenheit gehabt, ſich mit der 
Minorität zu verbünden, aber ſie hätten ſo harte 
Bedingungen geſtellt und die der Minorität ge⸗ 
öffnete Pforte ſei ſo niedrig geweſen, daß die 
Minorität in die Republik nicht habe eintreten 
können. Die Kammer vertagte ſich nach der 
Abſtimmung auf den 18.0. M. Die Bubdget⸗ 
und die Anleihevorlage wurden alsbald dem Se⸗ 
nate übermittelt. — Die Höhe der aufzuneh⸗ 
menden Anleihe wird erſt im Momente der 
Emittirung mit Rückſicht auf den Stand des 
Geldmarktes feſtgeſtellt werden, der muthmaßliche 
Betrag derſelben wird auf 870 Millionen ge⸗ 
ſchätzt. 
Italien. 


Rom, 10. Dezember. (W. T. B.) Die 
Eröffnung der 17. Legislatur⸗Periode des Parla⸗ 
ments fand bei prachtvollem Wetter ſtatt. Alle 
Zugänge zum Quirinal und zum Parlamente 
waren von einer faſt zahlloſen Menſchenmenge 
beſetzt. Der König und die königlichen Prinzen 
wurden auf ihrer Fahrt nach dem Parlaments⸗ 
hauſe mit begeiſterten Zurufen begrüßt und 
waren auch beim Eintritte in den Sitzungsſaal 
Gegenſtand herzlichſter Ovationen ſeitens der 
Deputirteu, der Senatoren und des Publikums 
auf den Tribünen. Die Königin hatte auf der 
königlichen Tribüne Platz genommen. Bei der 
Ankunft des Königs wurden 101 Kanonenſchüſſe 
abgegeben. Der König nahm auf dem Throne 
Platz; ihm zur Rechten ſaß der Kronprinz, zur 
Linken der Herzog von Aoſta und der Herzog 
von Genua, die Miniſter und Großwürdenträger 
umgaben den Thron. Das diplomatiſche Korps 
war vollzählig erſchienen. Vor der Verleſung 
der Thronrede ſchritt der Siegelbewahrer zur 
Vereidigung der neu ernannten Senatoren; bie 
jenige des Kronprinzen und die Vereidigung des 
Herzogs von Aoſta riefen eine enthuſiaſtiſche 
Kundgebung hervor. Nachdem ſodann auch die 
neugewählten Deputirten, und zwar von Crispi, 
vereidigt worden waren, verlas der König die 
Thronrede, die bei zahlreichen Stellen vom leb⸗ 
haften Beifalle der Verſammelten begleitet 
wurde, insbeſondere bei den Stellen, welche die 
Wahlen, die friedliche Lage und die religiöſe 
Frage berühren. Die Stellen, wo der König 
ſein Bedauern über das Ableben des Prinzen 
Amadeus ausdrückte, der Beeidigung des Kron⸗ 
prinzen und des Herzogs von Aoſta Erwähnung 
that und die Stärke der italieniſchen Monarchie 


Bodenproduktion und Induſtrie bezweckt. 


König Milan hat mittels Telegramms 
aus London die in Betreff der Königin Na⸗ 
talie getroffenen Vereinbarungen in Erinnerung 
gebracht. 


Bulgarien. 

Sofia, 10. Dezember. (W. T. B.) Im 
Auftrage der Regierung ſind die Doktoren Pav⸗ 
lovitſch und Tſchernew zum Studium des Koch⸗ 
ſchen Heilverfahrens nach Berlin abgereiſt. 


Montenegro. 


Cettinje, 10. Dezember. (W. T. B.) An 
der Grenze kam es bei Dulcigno zwiſchen Mon⸗ 
tenegrinern und Maliſſoren in Folge eines An⸗ 
griffes der Letzteren zu einem Handgemenge. 
Beide Parteien verloren zwei Todte. Die Re⸗ 
gierung hat Maßnahmen ergriffen, um weiteren 
Ruheſtörungen vorzubeugen. 


Ein Eskimolager. 

Aus „Auf Schneeſchuhen durch Grönland 
Von Dr. Fridtjof Nanſen. 

(Fortſetzung.) 


lich, als die der europäiſchen Damenwelt. 

In dem Zelt, in welchem wir uns befan⸗ 
den, hatten die Frauen durchgehend ſchönere, 
oder richtiger geſagt, weniger häßliche Geſichter 
als die Männer, die freilich auch gut und freund⸗ 
lich ausſahen. Sie waren wie gewöhnlich bart⸗ 
los mit Ausnahme eines Einzigen, der einen 
kleinen dünnen ſchwarzen Bart über der Ober⸗ 
lippe hatte. 

Als wir eine Weile dageſeſſen hatten, erhob 
ſich einer der Väter des Zeltes und ging hinaus. 
Nach einer Weile kehrte er wieder mit einem 
langen Fangriemen von Seehundshaut zurück, den 
er, auf der Pritſche ſitzend, auseinander zu rollen 
begann. Ich betrachtete dieſe Anſtalten ganz ver⸗ 
wundert, da ich nicht begreifen konnte, was er 
damit wolle; dann aber zog er ein Meſſer her⸗ 
vor und ſchnitt ein großes Stück ab, das er 
einem von uns überreichte. Dann ſchnitt er ein 
ebenſo großes Stück ab, das er einem anderen 
von uns gab, und ſo weiter, bis wir alle Sechs 
unſer Ende erhalten hatten. Als dieſe Arbeit 
beendet war, ſah er uns lächelnd an, äußerſt zu⸗ 
frieden mit ſich und mit der ganzen Welt. Darauf 
erhob ſich ein Anderer, ging hinaus und kam 
mit einem Stück Seehundsriemen zurück, das 
uns auf ähnliche Weiſe zertheilt wurde, ein 
Dritter, ein Vierter und ein Fünfter folgten 


Nach allem, was ich hier erzählt habe, muß ſeinem Beiſpiel, bis wir Alle eine ganze Anzahl 


man zu der Anſchauung gelangen, daß dieſe 
Menſchen einen äußerſt abſtoßenden Eindruck 
machen. Aber dies iſt keineswegs der Fall; — 
hat man ſich erſt über ihre eigenthümliche äußere 
Erſcheinung hinweggeſetzt, beachtet man die Nei⸗ 
gung der Hände, bald in die Naſe, bald in die 


Ohren, bald in das Haar zu fahren, nicht mehr, 


vergißt man den Schmutz in ihrem Geſicht, — 
wozu, nebenbei bemerkt, wir Theilnehmer an 
der Expedition allen Grund hatten, — gewöhnt 
man ſich an die Atmoſphäre undfbetrachtet man 
ihre Wirthſchaftsgegenſtände nicht allzu genau, 
— ſo wirken dieſe Menſchen durchaus anziehend. 
Man befindet ſich ſehr wohl in ihrer Geſellſchaft, 
es iſt etwas angenehm Berührendes, Natürliches 
und Echtes in ihrem Thun und Treiben. 

Ob ſie hübſch ſind? Das iſt ja bekanntlich 
eine Frage, die ſehr ſchwer zu beantworten iſt, 
da die Auffaſſung in dieſer Hinſicht eine äußerſt 
verſchiedene iſt. Wenn wir ein beſtimmtes 
Schönheitsideal, z. B. das griechiſche, nehmen, 
dann iſt die Sache bald erledigt. Formen, die 
nach der Richtung hingehen, findet man an der 
Oſtküſte von Grönland wohl kaum. Können wir 
uns aber ein wenig von dem Schönheitstypus 
emanzipiren, den wir von unſeren Vorfahren 
ererbt haben und anbeten und darüber einig 
werden, daß ſchön iſt, was uns geſällt, — da 
wird die Frage weit ſchwieriger zu erledigen 
ſein. Ich glaube, wenn man länger mit dieſem 
Volk zuſammengelebt und ſich ein wenig an das⸗ 
ſelbe gewöhnt hat, wird man einige ſowohl ſchön 
als auch anziehend finden. Uebrigens giebt es 
auch Geſichter, die ſelbſt nach europäiſchem Ge⸗ 
ſchmack hübſch genannt werden können. So ſah 
ich z. B. eine Frau, die mich lebhaft an eine 
gefeierte Schönheit erinnerte, und nicht mir 


betonte, entfeſſelten einen wahren Beifallsſturm. allein fiel dieſe Aehnlichkeit auf, auch einer der 
Von den 508 Deputirten wohnten beinahe 400 Gefährten, der die betreffende Dame kannte, be⸗ 


der feierlichen Handlung bei; auch die Senatoren merkte fie. 


waren zahlreich erſchienen. 


i Ich bin feſt überzeugt, daß die 
Herren dieſe Eskimodame umſchwärmen, und ſie 


Rom, 10. Dezember. (W. T. B.) Wie nicht allein im höchſten Grade pikant, ſondern 
der „Agenzia Stefani“ aus Tunis gemeldet wird, auch außerordentlich hübſch finden würden, falls 


beging eine Anzahl Matroſen des dortigen fran⸗ ſie ſich in eleganter Toilet 


öſiſchen Stationsſchiffes auf dem italieniſchen Salon zeigte. r hrere Mon . 
zaſiſch ſchiff f italientjegen In der Regel find die Geſichter rund mit behalten, wenn die Verhältniſſe ihn zu ihnen 


Bahnhofe Ausſchreitungen, wobei dieſelben wieder⸗ 
holt: „Es lebe Frankreich, nieder mit den Ita⸗ 
lienern“ riefen. Der „Riforma“ zufolge hätte 
der italieniſche diplomatiſche Agent deshalb bei 
dem franzöſiſchen Reſidenten Vorſtellungen er⸗ 
oben. 


Spanien und Portugal. 
Liſſabon, 10. Dezember. 


Die ſüdafrikani⸗ und in die Breite gegangen. 


breiten, vorſtehenden Backenknochen und beſonders 
bei Frauen ſehr fett. Die Wangen ſtehen oft 


vollſtändig vor und ſtrotzen von Fülle. Die 
Augen ſind dunkel und liegen ein wenig Fan: 
die Naſe ift flach, zwiſchen den Augen f mal 


und nach unten zu breit. Das ganze Geſicht 
macht oft den Eindruck, als ſei es flach gedrückt 
Bei den Frauen 


ſche Geſellſchaft hat die Freilaſſung Gouvea's be- und beſonders bei den Kindern iſt es oft ſo flach, 


fohlen. 
Großbritannien und Irland. 


daß man ſehr gut ein Lineal von der einen 
Wange zu der anderen legen kann, ohne in auf⸗ 
fallender Weiſe mit der Naſe iu Kolliſion zu 


In London, Guildhall, fand am 9. De- kommen, ja bei einigen Kindern bildet die Nafe 
er ein außerordentlich zahlreich beſuchtes förmlich eine Art von Vertiefung mitten im Ge⸗ 


eeting ſtatt zum 


wecke der „Beſprechung und ſicht. Daraus wird man erſehen können, daß bei 


Verurtheilung der Judenhetze in Rußland“. Der Vielen von einer eigentlichen Schönheit nach 
Lordmayor präſidirte; die e Der europäiſchen Begriffen nicht die Rede fein kann, 
treter der Londoner Geſellſchaft, u. A. der Herzog aber das iſt auch nicht die Art und Weiſe, auf 
von Weſtminſter, und Geiſtliche verſchiedener welche die Eskimos anziehend erſcheinen. Es 
Konfeſſionen waren zugegen. Verſchiedene heftige liegt in ihren rundlichen, abgeſtumpften, fettglän⸗ 


Reden wurden gehalten, namentlich von Lord zenden Zügen etwas ſo Freundliches, Zufriedenes fübl 


Meath, der darauf beſtand „der Kaiſer von Ruß- und Gemüthliches, das anziehend wirken muß. 
land müſſe eine Deputation empfangen“. Als Ihre Glieder, ſowohl Hände wie Füße, ſind auf⸗ 
gelegentlich der Verhandlungen der Name der fallend klein und wohlgeſtaltet; ihre Formen ſind 


Deputationen vom König zur Tafel und darauf Frau Nowikow genannt wurde, hörte man in der im Ganzen rundlich, ebenſo ihre Bewegungen, — 


zum Beſuch der Vorſtellung im Opernhauſe ge⸗ 
laden. Am Freitag werden die Deputationen 
mehrere Kaſernen beſuchen und einer Einladung 
der Offiziere der Garniſon zu einem Mahle 
folgen. Abends findet eine Gala⸗Vorſtellung im 
Zirkus ſtatt. Die Rückreiſe der Deputationen 
erfolgt Sonntag früh. 


Fraukreich. 

In Paris iſt ein weſentlicher Umſchwung 
eingetreten, den wir dem internationalen medi⸗ 
ziniſchen Kongreß in Berlin verdanken. Die be⸗ 
deutendſten Pariſer Zeitungen ſenden wieder ihre 
Probenummern nach Deutſchland und wünſchen 
hier ihre alten Beziehungen anzuknüpfen. Uns 
ſind bereits Probenummern zugegangen von: 
„La France“, „Le Figaro“, „Le Moniteur uni⸗ 
verſel“, „Le Matin“, „Paris“, „Le XIX. 
Siecle", „L'Eclair“, „L'Autorité“, „La Liberté“, 
„La Paix“, „Le Soleil“, „Le Sisele“, „Le 
Gaulois“, „La Gazette de France“, „La Patrle“, 
‚Le National“, „Le Journal des Debats“, „La 
Ropublique francaiſe“, „Le Soir“, „Le Rappel“, 
1 Illuſtration“ u. ſ. w. Wir wünſchen, daß 
wieder eine weitere freundſchaftliche Annäherung 
an die Franzoſen ſtattfinde, von denen wir 
manche bedeutende Erfindung erhalten haben, 
obwohl wir entſchiedene Gegner der Nachäffung 
fremder Sitten und namentlich der franzöſiſchen 
ſind, einer Nachäffung, welche uns Deutſchen 
nie zur Ehre gereicht hat. 

Paris, 10. Dezember. (W. T. B.) Dr, 
Schaffter erklärt im „Siecle” im Gegenſatze zu 
Profeſſor Cornil, daß auf der Klinik des Pro⸗ 
feſſors Péan bei allen 30 mit Kochſcher Lymphe 
behandelten Fällen von chirurgiſcher und Lungen⸗ 


Verſammlung ziſchen. Es wurden drei Reſo- mon ſtößt ſich an nichts Eckigem, und ebenſo iſt 
lutionen angenommen. In der erſten wird das es mit ihrem Leben. Dem Eskimo ſind ſeine 
äußerſte Bedauern der Verſammlung über die eigenen Frauen die ſchönſten und zwar je fetter, 
Judenhetze in Rußland ausgedrückt, ebenſo über deſto ſchöner. Ich glaube daher kaum, daß die 
die Exiſtenz der ruſſiſchen Ausnahmegeſetze gegen euxopäiſchen Schönheiten ſich Hoffnung machen 


von Seehunsdfellriemen hatten. Die armen 
Menſchen 2. uns das Beſte was fie hatten, 
in dem Glauben, daß wir Gebrauch davon 
machen könnten. Estiwaren Fangriemen, ver⸗ 
mittels welcher man die Fangblaſe an der Har⸗ 
punſpitze befeſtigt, da ſie auffallend ſtark ſind. 
Nachdem dieſe Mildthätigkeit beendet war, 
ſaßen wir eine Weile ſchweigend da und ſahen 
einander an. Ich wartete, daß ſie ein Zeichen 
machen würden, um anzudeuten, daß fie Gegenge⸗ 
ſchenke von uns erwarteten. Nach einer Weile 
erhob ſich auch der Erſte und kam mit etwas 
zum Vorſchein, das er augenſcheinlich wie ein 
ſeltenes Kleinod bewahrte. Es war nichts Ge⸗ 
ringeres als eine alte, verroſtete, ſchwerfällige 
Büchſe mit dem merkwürdigſten Hahn, der mir 
je vor Augen gekommen iſt. Er beſtand aus einem 
großen Stück Eiſen, in das ein Loch gebohrt 
war, wo hinein man den Finger ſteckte, um den 
Hahn zu ſpannen Wie ich ſpäter erfuhr, war 
dies die Form der Büchſen, die gewöhnlich auf 
Grönlands Weſtküſte verwendet und die ſpeziell 
zur Benutzung in den Kajaks angefertigt werden. 
Nachdem er uns das Kurioſum mit großem Stolz 
gezeigt hatte und nachdem wir ſchuldpflichtigſt 
unſerer Bewunderung Ausdruck gegeben hatten, 
machte er einige ſehr bezeichnende Geberden, daß 
er nichts habe, was er dahinein thun könne. Ich 
that eine Weile, als verſtehe ich ſeine Abſicht 
nicht, als dies aber nicht länger anging, mußte 
ich ihm begreiflich machen, daß ich keine Muni⸗ 
tion für ſeine Büchſe habe. Er ſetzte ein ſehr 
enttäuſchtes, trauriges Geſicht auf und verwahrte 
die Büchſe wieder. — Merkwürdigerweiſe äußerte 
keiner der Anderen den Wunſch, daß ſie irgend 
eine Erſtattung für das uns Geſchenkte wünſch⸗ 


ten. Sie waren die perſonifizirte Gaſtfreundſchaft 


und Liebenswürdigkeit, aber auch ſie hatten ſicher 
den Hintergedanken, daß ſie Bezahlung für ihre 
Gaben erhalten würden, was auch ſelbſtverſtänd⸗ 
lich am nächſten Tage der Fall war. 

Die Gaſtfreundſchaft bei dieſen Menſchen an 
der öden Küſte Oſtgrönlands kennt übrigens keine 


te in einem europäiſchen Grenzen: ſelbſt ihren ärgſten Feind können ſie 


ſo gut behandeln und mehrere Monate bei ſich 


führen. Die Natur und ihr Nomadenleben hat 

ſie gezwungen, Gaſtfreundſchaft zu üben und an⸗ 

Fee en und dieſe Tugend iſt bei ihnen ein 
eſetz geworden. 


Als wir uns im Zelte ſo lange aufgehalten 


hatten, wie wir wünſchten, was in Bezug auf 
einige Gefährten, wie bereits erwähnt, nicht allzu 
lange war, begaben wir uns wieder ins Freie. 
Wir ſuchten uns einen Lagerplatz auf einer 
Fläche in der Nähe des Landungsplatzes aus und 
brachten unſere Habe ans Ufer. Sofort ſtürzte 
eine Schaar von Eskimos auf die Böle, und un⸗ 
ählige Hände griffen dienſtfertig zu, um unſere 
iſten und Säcke den Berg hinauf zu tragen. 
Jeder Gegenſtand wurde mit Ausrufen des Stau⸗ 
nens betrachtet, man lachte und amüſirte ſich lö⸗ 
niglich. Beſondere Freude und Bewunderung er⸗ 
regten die großen, blanken Blechkaſten, in denen 
wir zum Theil unſeren Proviant aufbewahrten, 
ſie gingen von Hand zu Hand, wurden genau 
ri und an allen Ecken und Kanten be⸗ 


(Fortſetzung folgt.) 


Stettiner Nachrichten, 
Stettin, 11. Dezember. Von weiteren 
Volkszählungs⸗Reſultaten theilen wir mit: Ro⸗ 


ſengarten bei Altdamm 786 (gegen 737 im h 


Jahre 1885), Greifenhagen 6700 (6650), 


die Juden; ferner wird in der Reſolution die können, an der Oſtküſte Grönlands den Preis zu Gützkow 2104 (2078), Loitz 3945 (4012). 


Nothwendigkeit ausgeſprochen, die 


allgemeine erringen. Es herrſcht dort im Uebrigen auch 


Glaubensfreiheit im Prinzip anzuerkennen. Die kein Mangel an Damen. 


zweite Reſolution enthält den Wortlaut der an 
den Zaren zu richtenden Petition, worin um An- 
erkeunung der Rechte der Juden und um Abs 
ſchaffung der Ausnahmegeſetze gebeten wird. Der 


Bei den Männern wird es oft mit einer Perlen⸗ 
ſchnur aus der Stirn gehalten und fällt frei über 
die Schultern herab. Man hält es für gefähr 


Lordmayor ſoll namens der Londoner Bürger- lich, etwas von feinem Haar zu verlieren. Bei 
ſchaft dem Zaren die Bittſchrift übermitteln. Einzelnen, die keine Perlenſchnur beſitzen, wird 
In der dritten Reſolution wird dem Lordmayor es über die Augen oder um den sangen Kopf 


der Dank der Verſammlung ausgeſprochen. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 10. Dezember. (W. T. B.) 
In einem heute veröffentlichten Erlaß des Mini: 
ſters des Innern werden die Veterinär-Yaß⸗ 
regeln und ſouſtigen Beſtimmungen über die 
geſundheitliche Beaufſichtigung der zum Export 
. beſtimmten Schweine bekannt 
gegeben. 


Serbien. 


Belgrad, 10. Dezember. 
Die radikale Partei wählte einen Ausſchuß von 
Vertrauensmännern, welchem die Regierung Auf- 
klärungen über die Angelegenheiten des Königs⸗ 
hauſes ertheilen ſoll, und beſchloß, das Me⸗ 
morandum der Königin Natalie ohne die Bei⸗ 
lagen deſſelben in der Skupſchtina verleſen zu 
5 und ſodann zur Tagesordnung überzu⸗ 
gehen. 


herum mit den Kiefern eines Eishaies beſchnitten, 
denn in Folge ihres Aberglaubens darf Eiſen 
unter keiner Bedingung mit dem Haar in Be⸗ 
rührung kommen. Eigenthümlich iſt die Sitte, 
welche erheiſcht, daß ein Mann, der in ſeiner 
Jugend ſein Haar beſchnitten hat, ſein ganzes 
Leben lang damit fortfahren und dabei viele For⸗ 
malitäten beobachten muß. Die Frauen binden 
das Haar am Hinterkopf in einem Knoten auf, 
der mit einem Stück Fell umwickelt wird und 
ſo ſteif wie möglich vom Kopf abſtehen muß. 
Dies gilt natürlich beſonders für die jungen, un⸗ 


(W. T. B.) vermählten Damen, und um es zu erreichen, 


ziehen ſie das Haar ſo ſtramm aus der Stirn 
und den Schläfen, daß es zuletzt ausfällt und ſie 
in ſehr jungem Alter kahl werden — ein ſolcher 
Kopf iſt keineswegs ein ſchöner Anblick —, aber 
dann ſind ſie meiſtens ſchon längſt verheirathet 
und verſorgt, und da hat es ja keine Noth mehr. 
Für eine Eskimodame, die zur guten Geſellſchaft 
gehört, iſt es ebenſo nothwendig, das Haar aus 


gung der Katholiken Breslaus und der ganzen Tuberkuloſe niemals auch nur der geringſte 


Provinz ſtatt. Die Verſammlung beſchloß ein⸗Zwiſcheufall in Bezug auf Lungen, Herz, 
N ſtimmig die Abſendung einer Petition an den Nieren und Temperatur konſtatirt worden ſei, 
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Belgrad, 10. Dezember. (W. T. B) der Stirn zu ziehen, wie für eine europäiſche 
Der Skupſchtina iſt eine Vorlage der Regierung Weltdame, daß ſie ſich ſchnürt. Sie ſind ſich in 
zugegangen, welche die Deckung des Bedarfs des ſofern gleich, nur iſt die Neigung der Eskimos 


* Landgericht. Strafkammer 1. 


Wegen Sittlichkeitsverbrechens wurde heute der 


Das Haar der Eskimos iſt rabenſchwarz. Arbeiter Emil Karl Eduard Krüger von hier 
0 b a sa zu 3 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehr⸗ 


verluſt verurtheilt. 
Der bereits oft vorbeſtrafte Arbeiter Auguſt 
Ludwig Ferdinand Behring entwendete am 


13. Oktober d. Is. aus der Ladenthür der Ge⸗ 
brüder Dittmer eine Gans; jedoch kam er mit 
derſelben nicht weit, da er bei Ausübung des 


2 


— 


Diebſtahls bemerkt wurde und die Gans wieder 


abgeben mußte. Seiner vielen Vorſtrafen wegen 
wurde er zu 1 Jahr Gefängniß und 2 Jahren 
Ehrverluſt verurtheilt. 

Weiter kam die Dienſtmagd Julianne Bei⸗ 
rau auf die Anklagebank. Dieſelbe iſt ange⸗ 
klagt, am 21. Juni d. Js. in Wartow bei Wollin 
die unverehelichte Pauline Billecke, mit der ſie 


zuſammen in Dienſt geſtanden, mit einer Bank 
am Kopfe gemißhandelt, ſowie derſelben ferner 
Geld, wie auch mehrere Kleidungsſtücke entwendet 
zu haben. Das Gericht erkannte die Angeklagte 


wegen Diebſtahls in 2 Fällen, in einem Falle 


wegen Unterſchlagung, 
Körperverletzung 
dieſelbe zu 2 Jahren Zuchthaus und 2 Jahren 


Ebrverluſt und Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht. 
Als die Angeklagte abgeführt werden ſollte, erging 
fie ſich mehrmals derart in ſchimpflichen Reden: 
arten, daß ſie noch eine Haftſtrafe von 6 Tagen 


erhielt. 


— Die Vorarbeiten zum Falkenhainer'ſchen 


Kaiſerfeſtſpiel „Johenſtaufen und Ho hen 


nn Dr 


* 


ſowie ferner wegen 
ür ſchuldig und verurtheilte 
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zxͤœollern“ ſchreiten rüſtig vorwärts. So hat|veryältnigmäßig kurzen Lernzeit die gehegten Er⸗ 
ſſich bereits ein Komitee gebildet, an deſſen Spitze wartungen bei weitem übertroffen hätten. Es 
* der Herr Ober⸗Präſident und derſwerde daher ſeitens der Kommiſſion beantragt, 
4 Herr kommandirende General ſtehen. den Gehülfen Sauppe und Behling je 
j Auch find ſchon die Kontrakte mit dem Dichter eine Prämie und den Gehülfen Sydow und 
Ben des Spiels, Dr. Falkenhainer, dem Oberregiſſeur[ Detert je eine lobende Erwähnung zuzuerken⸗ 
5 Treller, ſowie mit den Pächtern des Zirkus nen Die Verſammlung beſchloß demgemäß und 
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des Gartenbau⸗Vereins in Erfurt. Zweite, neu⸗ 12,85, per Mai 13,10, | per Auguſt 13,42%,. e 4 
bearbeitete Auflage. Mit 1205 Terkabbildungen. Untyätig. . e en 
Ein ſtarker Band in groß Lerifon-Oftav. Berlin Bremen, 10. Dezember. Petroleum Juckerfirma erfolgten heute an der hieſigen Börſe 
1890. Verlag von Paul Parey. Preis 20 Mk. (Schluß ⸗ Bericht) ruhig, feſt, Standard white Zuckerzwangsverkäufe 

n ar De rue = loko 6,:9 B. Lemberg, 10. Dezember. Die polniſche 
f e ae eee ene IDEE N Kolonie in Paris beſchloß, die dort für die Emi⸗ 
jedem Gärtner und Gartenliebhaber, jedem Gärt⸗ Wien, 10. Dezember, Nachm. Getreide: granten 5 e on 


u. ſ. w. abgeſchloſſen. Freitag Abend bereits bewilligte einſtimmig die zur Beſchaffung ges nergehülfen und Lehrling, jeder gärtneriſchen Ver⸗ markt. Weizen per Frühjahr 8,32 G., 8,37 
BE 


findet die erſte Leſeprobe unter perſönlicher Lei⸗ forderten Mittel. — Ueber den Einfluß der plötz⸗ 
2 tung des Herrn Treller ſtatt und gleich nach lich eingetretenen Kälte auf die unbeſchützten 
+ Weihnachten dürften die Proben beginnen. Roſen referirte zunächſt Herr Koch dahin, daß 
— In einer geſtern Abend abgehaltenen nach den von ihm angeftellten Unterſuchungen der 
Sitzung des Gemeinde⸗Kirchenraths und der bisherige Froſt den Roſen nicht das geringſte 
Gemeinde⸗Vertretung von St. Jakobi wurde der] geſchadet habe und bewies dies an einigen in 
Geh. Kommerzienrath Fr. Lenz zum Mitglied natura mitgebrachten Theeroſentrieben, welche, 
des Gemeinde ⸗Kirchenraths und der Kaufmann trotzdem fie noch in voller Vegetation geſtanden 
E. Stiller zum Gemeinde - Kirchenvertreter haben, mit Ausnahme einiger ſchwacher unaus⸗ 
gewählt. Dem Bericht über die Kaſſenverwaltung gereifter Spitzen gar nicht vom Froſt gelitten 
des Rechnungsjahres 1889/90 entnehmen wir: haben. Auch die Herren Kühn, Klatt und 
Es waren außer den Zinſen, Miethen x. ver⸗ Sydow 8beſtätigten dieſe Thatſache, ebenſo 
einnahmt: aus der Kirchenſteuer 7048 Mk. 11 Pf., Herr Treucker, welcher noch ausführte, daß 
Taufgebühren 4144 Mk. 25 Pf., Traugebühren man es nicht unterlafien dürfe, die Stämme im 
4769 Mk. 85 Pf., Leicheng bühren 8714 Mk. Herbſt von den Pfählen loszuſcheiden, damit der 
71 Pf. Das Kapital⸗Vermögen der Kirche betrug Wind mit ihnen ſpielen könne, weil ſie dadurch 
am 31. März 1890 250,282 Mk. 40 Pf. und der unempfindlicher gegen den Froſt würden. Die 
Taxwerth der St. Jakobi⸗Kirche mit Zubehör im Frühjahr ſich häufig herausſtellenden Verluste 
wird auf 803,010 Mk. geſchätzt. Für die Kirchen⸗ an Roſen ſeien meiſtens darauf zurückzuführen, 
kaſſen⸗Rechnung pro 1. April 1889/90 wurde daß man ſich darauf beſchränke, nur die Kronen 
Entlaſt ung ertheilt. der Roſenſtämme zu bedecken, während dieſe ſelbſt 
— Der Herr Oberpräſident von Pommern frei liegen bleiben; da aber gerade die Unterlage 

hat dem Vaterländiſchen Frauen⸗Zweig⸗Verein ſehr leicht erfriere, jo ſei es unbedingt nothwe 
für den Kreis Randow die Genehmigung ertheilt, dig, auch dieſe mit einem leichten Material, wie 
im Monat Februar 1891 eine Verlooſung von Tannenreiſig oder Baſtmatten, zuzudecken. Die⸗ 
Gegenſtänden zur Förderung der Zwecke des ſen Ausführungen trat auch Herr Kaſten bei, 
Vereins zu veranſtalten. Der Preis des Looſes während Herr Hagge noch beſonders hervor 
beträgt 50 Pf. Der Vertrieb bleibt auf die hob, daß die Aengſtlichkeit, mit welcher ſtets 
Stadt Stettin und den Kreis Randow beſchränkt. gleich bei Eintritt der erſten Herbſtfröſte die Ro 
— Die am 2. Januar fälligen Koupons der ſſen niedergelegt würden, eine unnöthig begründete 
vommerſchen Hypotheken ⸗Aktien⸗ ſei, da grade hierdurch, namentlich wo es ſich um 
Bank werden bereits vom 15. d. M. ab ein- ſchweren Boden handle, bei weitem noch mehr 
gelöſt. Verluſte zu gewärtigen ſeien, als wenn man ſie 
— Das Eiſenbahnbetriebsamt Stettin hatſſpäter bei Gelegenheit decke, da bekanntermaßen 
vom 15. d. Mts. ab zunächſt für den Bahnhof die Roſen weniger durch ven Froſt jelbit, ass 
Stargard den Bahnhofsſteig für das nichtreiſende durch den im Frühjahr bedingten ſchroffen Wech⸗ 
Publikum geſperrt, es dürfte dieſe Beſtimmung | Tel zwiſchen Froſt und Sonnenſchein zu leiden 
aber auch auf die ihm unterſtellten weiteren haben. Die von Herrn Ziegler gemeldeten 
Bahnhöfe ausdehnen. Begründet wird dies von ungünſtigen Erfahrungen mit Marechal Niel führt 
dem königlichen Betriebsamt in folgender Weiſe: derſelbe auf die ungünftige, zu naſſe Herbſtwitte⸗ 
Bei Ankunft und Abgang der Züge findet rung zurück, oder, wie Herr Hagge dazu bemerkt, 
ſich auf dem Bahnhof ſehr häufig eine fo große daraufhin, daß die Pflanzen zu ſehr im Schutz 
Anzahl von Perſonen zur Abholung und Be geſtanden haben, ſo daß Luft und Wind nicht ge⸗ 
gleitung von Reiſenden ꝛc. und zum Promeniren nügend auf dieſelben einwirken konnten. Die 
ein, daß auf dem ohnehin ſchon ſchmalen Bahn⸗ 1 Achilles und Kaſten empfehlen, die 
ſteige nur mit Mühe der Verkehr aufrecht er- Roſen gar nicht zu decken, da mebrjährige Er⸗ 
halten werden kann. Abgeſehen von den hier⸗ fahrung gelehrt habe, daß man dadurch 
durch eintretenden Beläftigungen der Reiſenden weniger Verluſte zu befürchten habe, als 
iſt das Gedränge auf dem Bahnſteig gefährlich | wenn man ſie decke. — Hierauf referirt Herr 
für die Sicherheit des Betriebes, auch können Kallmever aus dem „Handelsblatt für den 


durch die auf dem Bahngeleiſe neben dem deutſchen Gartenbau“ über das Alters und 
ch f hugeleiſ Invaliditätsgeſetz mit befonderer Be⸗ 


Buabhnſteig auszuführenden Rangirbewegungen Joa El Be 
. leicht Perſonen verletzt werden. Zur Ver“ rückſichtigung der Anwendung deſſelben auf die 
meidung von Unglücksfällen wird daher vom] Gärtnereibetriebe. — Zum Schluß ſchlug Herr 
15. d. Mts. ab der Bahnſteig abgeſperrt und Ziegler vor, in der im nächſten Monat ftatt- 
der Zutritt zu demſelben nur den mit Fahr- findenden Generaloerſammlung eine Abänderung 
ö karten verſehenen Perſonen erlaubt werden. Den des 5 2 Abſatz 3 der Statuten betreffend die 
Reiſenden ſoll jedoch geſtattet fein, ihr Gepäck Vorſchrift, jährlich eine oder zwei Öffentliche Aus- 
durch ihr Dienſtperſonal von und zu dem Zuge ſtellungen zu veranſtalten, vorzunehmen und dieſe 
befördern zu laſſen, ohne daß für das Letztere Vorſchrift einfach zu ſtreichen. Herr Wieſe 
deine beſondere Fahrkarte verlangt wird. trat indeß dieſem Vorſchlage entgegen und führte 
4 unter Anerkennung der mancherlei Unbequemlich⸗ 
> keiten und Schwierigkeiten, welche dieſe Vor⸗ 
ſchrift mit ſich bringe, aus, daß es vollſtändig 
ausſichtslos ſei, für die Annahme dieſes Antrages 
die erforderliche Majorität zu gewinnen und daß 
audererſeits der Verein den Vorſchriften des 
— — a aenüge, wenn 8 
8 : - ER | lungen gewiſſer Spezialkulturen innerhalb des 
Ka auferorbentlich flott geipielt mende erste at Vereins veramftalte, zu denen auch Liebhabern 
freier Zutritt gewährt werden könne. Die Ver⸗ 
ſammlung ſchloß ſich den Ausführungen an und 
wurde von der Einbringung des Zieglerſchen 
Antrages Abſtand genommen. 

Ausgeſtellt hatten: Herr Obergärtner Treucker 
(R. Rückforth'ſche Gärtnerei) ein umfangreiches 
Sortiment in prächtigen, diſtinkten Farben blü⸗ 
hender, ſehr großblumiger Cyelamen; Herr Ober⸗ 
gärtner Hagge (Kommerzienrath Kreßmann'ſche 
Gärtnerei) eine Anzahl herrlich blühender Eurachis 
amazoniea und Herr Obergärtner Hoffmann 
(A. Grawitz'ſche Gärtnerei) zwei prächtig blü⸗ 
hende Orchideen, und zwar 6 
rianum und Saccolabium giganteum; ſämmt⸗ 
lichen Ausſtellern wurden Prämien zuerkannt. 


Stadt⸗Theater. 


gutes Vorzeichen für den ferneren Verlauf des 


4 1% Ausnahme in trefflichen Einzelleiſtungen als 
bdaurchaus gelungen dem Zuſchauer dar. Sogar 


gleich ſo friſch und luſtig einſetzte, konnte man 
ſich dem ſicheren Gefüh: hingeben, daß die Wie⸗ 
dergabe dieſes Werkes mit ſeinem überſprudelnden 
Humer, mit ſeiner ſonnigen Heiterkeit nicht unter 
der Theilnahmloſigkeit der Darſteller zu leiden 
baben werde. Und fürwahr dieſe thaten ihr 
beſtes, um alle ſeine Schönheiten in das hellſte 
Licht zu ſetzen. Frl. Karlona ſtattete ihr 
Gretchen mit Liebreiz aus und wie ſie geſanglich 
der Rolle vollkommen gewachſen war, ſo ſpielte 
ſie auch dieſelbe lebhaft und graziös. Frl. Hül⸗ 
ters, ſonſt nur gewohnt, auf hohem Kothurne 
ceeinherzuwandeln, erachtete es nicht unter ihrer 
Würde, die komiſche Maske aufzuſetzen und ſtatt 
115 einer Heldin einer „lachenden Großmacht“ ihre 
Kunſt zuzuwenden. Wenn auch der Humor nicht 
gerade der Künſtlerin ſtärkſte Seite zu ſein 
ſcheint, fo war ihre Baronin Freimann, die 
llebensluſtige junge Wittwe auch als Bäuerin eine 
ſebr feine und vornehme Figur, welcher nur der 
Kobold in den Augen fehlte. Ihre Kammer⸗ 
juugfer gab Frl. Kenner mit großer Liebens⸗ 
würdigkeit. Herr v. Lauppert war als Graf 
von Eberbach ganz vorzüglich, lebensluſtig, ga⸗ 
llant, feinen Herrn Bruder, den Baron Kronthal 
y 
j 


Aus den Provinzen. 


Kammin, 10. Dezember. Der ſtrebſame 
Vorſtand des hieſigen Gewerbe ⸗ Vereins beab- 
ſichtigt zur Feier feines 30jährigen Beſtehens 
im Juli 1891 eine Gewerbe⸗Ausſtellung zu ver⸗ 
anftalten und zur Beſchickung verſelben auch die 
Gewerbetreibenden der Nachbarkreiſe einzuladen. 
Das Zuſtandekommen der geplanten Ausſtellung 
dürfte natürlich davon abhängen, ob und in 
welchem Umfange ſich die hieſigen Gewerbe⸗ 
treibenden daran betheiligen werden und wären 
desfallſige Anmeldungen zur etwaigen Theilnahme 
recht bald wünſchenswerth. 


Königsberg i. Nm., 10. Dezember. Ueber 
das Vermögen des Gaſthofsbeſitzer Herrn Beyer 
hierfelbſt iſt das Konkursverfahren eröffnet 
worden. Der Kaufmann O. Britting iſt zum 
Verwalter der Maſſe ernaunt. Konkursforderun⸗ 
gen ſind bis zum 3. Januar bei dem hieſigen 
Amtsgericht anzumelden. 


+ 


1 
. 
ri 


(Herr Caliga) durch ſeinen Uebermuth mit 
ſſich fortreißend. Wie aber in jeder Geſellſchaft 
ein Element zu fein pflegt, welches ſich in die 
Harmonie des Ganzen ſchwer einfügt, ſo gab es 
auch hier einen Störenfried, Herrn Hedrich. 
Ich muß geſtehen, daß ich ven ſeiner Darſtellung 
des Baculus im höchſten Grade unangenehm be⸗ 
rührt wurde. Nicht das Uebertreiben, der Fehler, 
in welchen Herr Hedrich häufig fällt, ſondern das 
ö vollkommene Mißverſtehen dieſes harmloſen Cha- 
krlakters war es, was verſtimmen mußte. Der 1 
Sänger ſcheint vortreffliche Vorbilder dieſer Rolle, L. v. Jedina. An Aſiens Küſten und 

etwa Krolop in Berlin, nicht geſehen, geſchweige Fürſtenhöfen. Lieferung 11—15. Verlag von 
denn ſtudirt zu haben; vor allem aber verwechſelt Ed. Hölzel in Wien und Olmütz. 2 
er eine humoriſtiſche Figur mit einer Karikatur, Die neueſten 5 Lieferungen beweiſen aufs 
eeine komiſche Oper mit einer Poſſe gefähr⸗ neue, daß der Autor die bereiſten Länder und 
llichſter Art. Der Baculus iſt ein Philiſter, Menſchen in ſo belehrender und zugleich angeneh⸗ 
welchem ein gewaltiger Zopf hinten hängt, aber mer Weiſe beſchreibt, daß es thatſächlich ein Ver⸗ 
er iſt kein Harlequin, bei welchem man ſich todt gnügen iſt, feinen Ausführungen zu folgen. Die 
oder zum mindeſten krank lachen fol. Dazu Illſtrationen, welche zahlreich beigegeben find, 
lieferte Herr Hedrich einen Geſang, der ſtellen⸗ verſinnlichen uns wie es heute möglich iſt, durch 
weiſe zur Sprache ausartete, was ſich wohl für Momentaufnahmen an Ort und Stelle all das 
einen Salon⸗Humoriſten auf Spezialitäten⸗ feſtzuhalten, was auf das eigeue Gemüth einen 
Bühnen, aber nicht für einen Künſtler ſchickt. beſonderen Eindruck gemacht hat. Wir hören 
Herr Hedrich hat unleugbar wir age ftimm- mit Vergnügen, daß das Werk unb'ſchadet der 

che Mittel und großes ſchauſpieleriſches Talent. regelmäßigen Weiterausgabe der Lieferungen noch 
Warum wendet er beides nicht beſſer an? Der zu Weihnachten fertig vorliegen wird. [358] 

* 0 


Beifall der fünften Gallerie ſollte in Abwägung 

mit der Genugthuung, welche der Künſtler in Bernh. Rogge, Das Buch von den preuß. 
der Kunſt ſelbſt findet, nicht ſſchwer ins Gewicht Königen mit 9 Bruſtbildern. Hannover bei 
fallen! 2 Be Karl Meyer. Preis 7,50 Mark. Der Verfaſſer 
Zu Das Orcheſter war tüchtig bei der Sache. bietet in einem ſtarken Bande das Bild der 
Herr Winkelmann brachte die Einleitung preußiſchen Könige von Friedrich I; bis Wil⸗ 
in der gehörigen Breite zu guter Wirkung. helm II. und iſt beſtrebt, das Werden und Wach⸗ 
2: Eduard Behm. ſen des preußiſchen Königthums in feinem innern 
nn nn} Fer ea ehe des 3 ien 
93 2 1 glänzendes Vorbild in Pflichttreue und Gewiſſen⸗ 
18 Stettiner Gartenbau⸗Verein. haftigkeit in den einzelnen Charafterbilsern zur 

Verſammlung vom 8. Dezember. Anſchauung zu bringen. Wir können das Buch 
Nach Eröffnung der Sitzung durch Herrn zu Weihnachtsgeſchenſen warm empfehlen. Die 
Koch und Bekanntgabe der eingegangenen Schrift⸗ Begeiſterung welche den Verfaſſer beſeelt, wird 
U 5 achen berichtete Herr Kaſten im Namen der auch ihren Eindruck auf die Leſer nicht verfehlen. 
für den Feldmeß⸗Unterricht ernannten Prüfungs⸗ 13707 
Kommiſſion über die durchaus zufriedenſtellenden Illuſtrirtes Gartenbau Lexikon, heraus“ 
Leiſtungen der Schüler, welche in Anbetracht der gegeben von Th. Rümpler, Generalſekretär 

K N ‘ 5 


el Kan‘ 
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Kunſt und Literatur. 
Für den Weihnachtstiſch. 
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ypripedium Spice- 64 


eins⸗Bibliothek und jedem fachlichen Inſtitut eine B, per Mai⸗Juni 1891 —,— ©, —, 5 ſchaftlichen Vereine aufzulöſen, ſowie deren Ver⸗ 
außergewöhnlich willkommene Erſcheinung ſein. Roggen per Frühjahr 7,47 G., 7.52 B., per mögen der Krakauer Akademie der Wiſſenſchaften 
Gar 15 1 3 irgend eine 1 55 I —.— SEEN 2 Mais zuzuwenden. 
gärtneriſche Verrichtung oder ein Fremdwort er⸗ per Frühjahr 1891 —,— G., —.— B., per aris, 10 ieſiſche 
klärt, eine Blumen-, Obſt⸗ oder Gemüſe⸗Sorte, Mai⸗Juni 1891 6,57 G., 6,62 B. Hafer per u en ene 
ein Geräth beſchrieben, die Biographie eines ver- Frühjahr 7,34 G., 7,39 B., per Mai⸗Juni ub Te i perfekt geworden. 
dienten Gärtners, die Spezialität einer größeren —.— G., —.— B. Die Handelsbörſengeſellſchaft meldete den 
Handelsgärtnerei ꝛc. ermittelt zu ſehen, das illu⸗ Peſt, 10. Dezember, Vormittags 11 Uhr. Konkurs an; die Paſſiven ſollen 25 Millionen 
Bde RE fie an 5 ar 818 8 d ie 10 er kt. Weizen lolo feiter, Franks betragen. 
den Stelle des Alphabets ſofortige Auskunft und per Frühjahr 1891 8,05 G., 8,07 B. Hafer St Dent u 3 
zwar an der Hand der neuen Reſultate von per Frühjahr 1891 7,17 G., 7,19 B. Mais E . D W 8 bermäßltes 
Wiſſenſchaft und Praxis; die blumiſtiſchen und der Mai⸗Junt 1891 6,34 G., 6,26 B. Kohl ⸗ Cbepaar, als es mit den Hochzeitsgäſten auf dem 
anderen Neueinführungen der letzten Jahre, ſo⸗ raps per Auguſt⸗September 1891 13,30 bis Heimwege begriffen war, von einem Bauer er⸗ 
ee 1 5 ſind r es 13,35. — Wetter: Kalt. ſchoſſen, welcher früher von der Braut abge⸗ 
das Buch bietet ein unentbehrliches, bewährtes wieſen worden war. Der Thäter flüchtete i 
3 3 57 u f ; äter u 
Hausbuch der Gärtner und We eee uhr. N ke a Nachmittags 4 den Wald, wo er ſpäter von Gendarmen er— 


a Amsterdam, 10. Dezember. Java ⸗ſchoſſen aufgefunden wurde. 
bei B. Goeritz. Preis 3,60 M, geb. 4,60 M. Der Amſterdam, 10. Dezember, Nachmittags. marck hat heute Paris wieder verlaſſen, um ſich 


Verfaſſer führt uns zurück in die letzten Zeiten e a Mi le 1 nach Brüſſel zu begeben. 
7 7 * 


des dreißigjährigen Krieges. Er iſt ſelbſt in Pom⸗ 97 „ A ; N Rom, 10. Dezember. Der Erj Gio⸗ 
8 5 5 ggen loko höher, auf Termine unverändert, $ ’ 3 . r Erſetzung Gio 
dente Je bone Cie are per März 158.150.—160.-159.—158 per Mai letti's durch Grimaldi werden keine tieferen poli- 

ſche Derbeit und Tüchtigkeit aus eigenſter An. | 104-150 156155154. Raps per Früh- tiſchen Gründe oder Folgen beigemeſſen. 
8 jahr —. Rüböl loko 31, per Mai 29%,, per London, 11. Dezember. Die iriſchen 


ſchauung, während er die Zeitumſtände aus Ur⸗ Herbſt 29,75 ; 
Ken ed ana, Ben noniergakenee Sr lknern 75. Antiparnelliten erließen ein Manifeſt, in welchem 


damaliger Schlöſſer zu ergreifen verſteht. Das ATS 8 fie erklären, ſie zur 9 
Buch ist ſpannend und intereſſant geſchrieben und uhr W 10. 1 Fan 2 8 ee . Rn ger 
wird unzweifelhaft ſich viele Freunde gewinnen. (Schlußbericht.) 9 . 10 8 5 S „da ſie fonft Verräther 
Die Handlung ſpielt auf dem herzoglichen Schloſſe 16 8 x 8 es, ine wc 8 oſan der Sache Irlands wären. Wenn Parnell 
zu Neuſtettin. 1357 Zu. B, per Dezember — bez., 15˙ B., Führer der iriſchen Partei geblieben wäre, 
per Januar —,— bez., 16,25 B., per Januar⸗ n ; ; 

EEE EEE in eo, 16,25 B. Feſt. würde bei den allgemeinen Wablen Homerule 
Vermiſchte Nachrichten. ſicher unterliegen. Die Partei werde ihr 


— Seit einigen Tagen befindet ſich beim Paris, 10. Dezember, Nachmittag (Schluß⸗ Aeußerſtes thun, um das Bündniß mit der bri⸗ 


S 


Wiener Landesgerichtsgefängniß der Träger eines Kourſe tiſchen Demokratie aufrecht zu er 
alten, hiſtoriſch berühmten Namens in Unter- fe.) De. Kin 8 8 London, 11 3 N an 
ſuchungshaft. Graf Franz v. Sickingen⸗Hohenburg 3% amortiſirb. Nente ......... —— 1 9635 ſerfährt, wü den die Vorſchlä W 
wird von einer Beamtenwittwe, die kürzlich einen 3% Rente 95,72¼ö 95,70 nnn orſch ange a engliichen 
Haupttreffer gemacht hat, beſchuldigt, ihr einige %% Anleihe 1047 ½ 10450 Kommiſſion von Argentinien ſchließlich vielleicht 
Taufend Gulden unter dem Vorwande, er brauche Italieniſche 5% Mente 94.10 94,15 mit unerheblichen Abänderungen — angenommen 
Geld zur Erlangung einer Staatsanſtellung, her⸗ e 4 12 00 le | 95 „werden. 
z 2 gs 4 „Golb rente „81 
1 2 . 8 2% Nuffen de 1880 —.— 070 ] London, 10. Dezember. Der Gemeinde 
gegenüber, es handle ſich nur um ein Dar- 4% Ruſſen de 189 9825 9830 Wi = f 1 
(een, für welches er mehr als genügende Deckung 4% uuiftz. Egpter . N “ea rath Windbury kaſſirte das Ehrenbürgerrecht 
durch Antiquitäten ꝛc. gegeben habe. Wie das 1% Spanier äußere Anleihe... 75,50 | 75,25 Parnells's. 
„Neue Wiener Tageblatt“ meldet, hat Graf Convert. Türken 18,62 / [ 18,60 London, 10. Dezember. Nach Petersburger 
Sickingen unter dem Vorwande, das Geld zu! Türtiſche Looſe ..... fe 7785 | 77,25 Berichten wäre die Hauptperſon in dem neuen 
ſeiner Wahl zum Fürſten von Bulgarien zu 4% privil. Türk. Obligationen ..] 40750 | 40850 Pine V 8 
brauchen, der Beamtenfrau zuerſt 3000, dann Franzoſen e 90750 55125 Nihiliſtenprozeſſe eine gewiſſe Olga Janowskla- 
16,500 Gulden entlockt. Die leichtgläubige Frau | Lombarden e 4050 | 396,25 Nichte des Departements⸗Chefs der Synode, Ge. 
2 g 1 9 8 Prioritäten 340,00 = 2 
ſchöpfte um jo weniger Argwohn, als der Graf, gauque ottomane e | 614.00 | 612/50 heimraths Illinsky. 
der penſionirter k. und k. Huſarenmajor undd „ de Paris 847,50 | 846,25 Dublin, 11. Dezember. Gegen Mitternacht 
Kämmerer iſt, ihe Briefe und Telegramme vor⸗ d'escompte 570,00 | 570,00 d : f 
wies, die ſich auf ſeine angebliche Wahl zum Oredit ſonele rr 1305,00 1305.00 Ser 8 5 = Winner Nacht eine Anzahl 
Fürſten von Bulgarien bezogen. Als die Wechſel „ mobiler 420,00 421.25 Antiparnelliten in das Bureau der „United 
nicht eingingen, erſtattete die Betrogene die An- eridional-Altieu. en 635.00 | 688,75 Irland“, bemächtigte ſich im Namen William 
zeige, in Folge deren Graf Sickingen in Haft e > en O' Brien's der Bücher undfSchriftftücde und hin⸗ 
genommen wurde. Bei der Einlieferung ins e , % Obligationen] ag, 5 ließ eine ſtar 
Gefängniß hatte der Graf, welcher im Gothai⸗ io Tinte Aten 602,50 605 0 |terließ eine starke Woche. 
ſchen Kalender als Erbherr der Herrſchaft Gu aB ʒ— 1189 55 10 Dublin, 11. Dezember. Parnell hielt geſtern 
Odrau in Oeſterr. Schleſien angeführt wird und Creait Lyons 805,00 805,00 vor einer zahlreichen Verſammlung in der Ro- 
welcher der Bruder des jetzigen Hauptes der Gaz pour le Fr. et lEtrang.. . . | 555,00 —.— ſtunda eine Anſprache, in welcher er erklärte, daß 
Famil; 8 5 0 1 7 5 8 ’ „ ‚ 
nen Joſef, iſt, noch baare ſieben 5 . 4.630,00 | 62700 fer die gegenwärtige Kriſis nicht heraufbeſchworen 
itz. Ville de Paris de 1871. 4413 41300 hätte. Wenn Gladſtone früher ſich erllärt hätte 
5 Tabacs Ottomwn 5 0 würde er ſeine Kollegen über die Frage ſeines 
Börſen⸗ Berichte. 2/ Cons. Angi. 96 95,75 Rücktritts 5 N 
Stettin, 11. Dezember Wetter: Be. Weg auf etice läge v wi. 192,70 Fr: ar ng er 
wölkt. Temperatur + 2° Reaumur. Baro⸗] Vechſel auf London kurz 25,30 Bewegung der feindlichen Mehrheit ehrlich, jo 
meter 2877“! — Wind: NO. b Be er ee REN 55 Hr würde er nachgegeben haben, aber dieſelbe ſei 
Weizen unverändert, ver 1000 Kilogramm Kar 3 ERBETEN: 217,25 [217,0 nur der Heuchelei und Unwiſſenheit zuzu⸗ 
ieto 182-187, geringer 172178 bez, Sommer-| dunſtedam k.... ... 207,06 | 207,00 i ' 
RZ 1 W 188 50 bez, oo n Wade ne 489.25 490,00 ſchreiben. Die Anklagen, welcher er ſchuldig be⸗ 
ber April⸗Mai 18901 190.50 G. . c neue 7 a) funden ſei, ſtützten ſich auf einſeitige Zeugenaus⸗ 
n f 2 lagen; eines Tages würde feine Vertheidigung 


Roggen unverändert, per 1000 Kilogramm 
tote 170174 bez, per Dezember 177,50 bez. Paris, 10. Dezember, Nachm. Roh bekannt werden. Die angeregte Frage ſchließe 


per April⸗Mai 1891 168,00 167,50 168,00 811 10 ee 3 7 5 ruhig, A das Leben oder den Tod der konſtitutionellen Be⸗ 

N cite wenig verändert, per 10,000 per 100 Kilogramm per Dei eber 35, per wegung für Oomerule in ſich und er ſei ent- 

eiter % loko o. F. 70er 45,40 bez., do. 50er N ver Januar April 36,3740, per ſchloſſen, bei dem ſeit 16 Jahren eingeſchlagenen 
80 nom, per Dezember 70er 45,00 nom, 1 18 . Verfahren zu beharren. 

per April⸗Mai 1891 70er 46,30 46,10 bez., B. reidemarkt. (Schlußbericht) 7 Petersburg, 10. Dezember. Wie wir aus 


Se 46,40 nom., per Auguſt⸗ ſeſt, per Dezember 26,80, per Jannar 20,40, beſter Quelle erfahren, werden jetzt ſehr ernſte 
Nüböl ftilt, per 100 Kilogramm Toto o F.] per Januar⸗April 26,40, per März⸗Juni 26,60. Verſuche gemacht, die Stellung des Finanzmini⸗ 


bei Kl. tofo 58,25 B, per Dezember 57,25 B. Rog gen feft, per, Dezember 17,10, der ſters Wiſchnegradekp zu untergraben. Die ſla⸗ 
per Aprit-Mai 1801 57,25 B. ber 9850 per Jauer 58,60, ber Jununt Aeril vice Partei fpielt Hierbei eine ſehr bedeutende 


„ verz. bez. 58,70, per Man Juni 58,80. Rüb 1 { 00 r 5 85 3 wirft dem Miniſter vor, daß er bis 
malitz lo- per Dezember 63,25, per Januar 64,00, per [letzt ſehr wenig gethan habe, den Handel und 
JJ. Säit Mn y ctkin, Aus 
Regulirungspreiſe: Weizen 188,50, Roggen 8 8 Jannar April 3800 155 hat man verſucht, den Unwillen des Kaiſers gegen 
177,50, Spiritus 45,00, Rüböl 57.25. Maid uft 39,78. — Wetter: Kalt. x den Miniſter dadurch zu erregen, daß man Sr- 
Angemeldet: Nichts. 8 8 We Maſseſtät ſtark gefärbte Darſtellungen über das Auf⸗ 


Berlin, 11. Dezember Weizen per Dezbr e 425 Dezember. 96% Tavazsjtreten Wiſchnegradsky's während feiner zentral⸗ 
an Weizen per Dezbr. zucker lolo 14,75, ruhig. — Rüdenroh,⸗ aſiatiſchen Reiſe unterbreitet hat. Man erzählt 
191,50—191,00 M. per April-Mai 192,50 Mk. zucker lolo 12%,, ruhig. Centrifugal⸗ ich 8 ie man ein, von einer ſehr 5 . 

Roggen per Dezember 180,50 180.00 Ml., Cuba —.— j - , och⸗ 


per April⸗Mai 171,00 Mk. London, 10. Dezember. Chili⸗Kupfer geſtellten Perſönlichkeit verfaßtes, ſtark ſarkaſtiſches, 
2 Müböl per Dezember 58,60 Mk., per 54¾, per 3 Monat 59,00 hi BI auf Wiſchnegradsky gemünztes Gedicht dem Kaiſer 
April⸗Mai 56,90 Ml. London, 10. Dezember. An der Küſte 2 in die Hände geſpielt habe, ebenſo wie auch eine 


4650 Nr per en 05 Ml. . „ angeboten. — Wetter: Heiter, die Kondertirungs Operation Wiſchnegradsky's 
Septbr. 48,00 Mk. Leith 10, Dezember, Nachmittags. Ge⸗ ſehr ſcharf kritiſirende Broſchüre. Dies alles 
Hafer per Dezbr. 143,50 Mk. April⸗Maiftreidemarkt. (Schluß ⸗ Bericht.) Alle Ar- ſcheint auf den Kaiſer einen nicht zu verkennen⸗ 


„. tikel feſt, aber ftill. den Eindruck gemacht zu haben. Man hält die 
Petroleum Dezember 23,50. Glasgow, 10. Dezember, Nachm. Roh⸗ Stellung Wiſchnegradsky's noch nicht für erſchüt⸗ 
. 12 u of Mixed numbres Ware fert, fie iſt aber keineswegs fo feit, wie vor einem 
r —— — — he 2 la N y halben Jahre. Wiſchnegradsky ſcheint übrigens 
Berlin, II. Dezember. Schluf⸗Courſe. Neiwhork, 10. Dezember, Vormittags. Pe⸗ jeden Gedanken an neue Konvertirungen und damit 
Preuß. Conſols 4% 104,90 Peters burg kurz zs troleum. (Anfangskourſe.) ipe line cer⸗ in Verbindung ſtehende Auleihen aufgegeben zu 
do do 31 % 97,0 London kurz 20,815 | C; 9 ip 1 00 
eee Rah a | 
Yonm, Pfandbriefe 3% 96,70 Amſter 5 2 ? hau, 10. Dezember. In Cmielow 
Stallenijge Mente ö 92,00 Paris kurz 80,86 Newy ork, 10. Dezember. Wechſel auf Lon⸗ Warft (er: 8 3 
mg Kelter dene 140 don 4,78. Fee reien in . 725 in (Gouvernement Siedle) iſt die bedeutende, dem 
Wumdn.1ösier nenn, , tee ene, 1 0 Philadelphia 7,25, rohes (Marke Parkers) 7,00. Fürſten Drucki⸗Lubecki gehörige Porzellan⸗Fabrik 
Se . Lei 2130 Pier be 5 Pipe line certif. per Januar — D. 64% C. gänzlich niedergebrannt. Der Schaden iſt ſehr 
atuf.Bodens&reit 4 104.00 air, door den, . 28 8 nn R N 10 en groß. Angeblich ſollen acht Menſchen in den 
o. do. —.— 0 31,50 } N 4 . 
Chileniſche 4½% Anleihe 27 00 Ultimo-Courſe: — Monat 1 8. 0308 C., 5 ver Januar Flammen umgekommen ſein. 


Ruf Banknot, Calla 28845 Disconto-Commandit 202,20 1 D. 03 C., per Mai 1 D 05/8 C. Ge: Newyork, 10. Dezember. (Meldung des 


Mabel Bob.. | Berliner Set. gen 10 % treidefracht 1,75. Mais 62,25. Zucker Reuterſchen Bureaus.) Folgende Falliſſements 


e 49 10969 | Donamite en 150 al PS gi Ba 111925 er x e a werden gemeldet: Hamilton and Bishop, Fonds- 
N e 42 an 8 ar ord. Rio Nr. 7 1630. Kaffee per März maller in Newyork; Ingalls and Comp., Schuh⸗ 
Elen gilt en 2 Nane bie. rd. Nie Nr 7 15,42. Weizen (Anfangs⸗Kours) fabrit in Bofton mit ca. 200,000 Dollars uf 
Seen Mag n u 11600 Manerba 125700 per Mai 105%. l . ven; Thomas Scantlin and Son, Eiſengießerei 
e 7220 a er 1250 Siem 2 { e e dend a ken r ee , 

s A 8 a n 5 5 3 3 2 
o. 6 proz. Prioritäten er N 197.50 äfen ber Berefnigten tanten eg d 1 e 
endenz: feſt. britaunien 53,000, do. nach Frankreich —, do. N ER 
nach anderen Hafen des Kontinents —, do. Waſhington, 10. Dezember. Nach einem 


fforni itan⸗ 3 bei d 
amburg, 10. Dezember, Nachm. 3 Ubr von Kalifornien und Oregon nach Großbritan Beſchluſſe des Schatzamts ſoll es bei der 
30 Minuten. ae Giochmittagttericht) n nach anderen Häfen des Konti- Stempelung der aus dem deutſchen Reiche im- 


8 ig 7 5 per eh e nen portirten Waaren für genfigend erachtet werden, 
är „ per Mai 76,00, . i i : 1 
tember 72,75. Nag. vide Telegraphiſche Depeſchen. eee 991 1 N 
amburg, 10. Dezember, Nachmittags 3 Uhr Prag, 10. Dezemb In Folge Treibeiſes gente weren eher 
30 Minuten. Zudermartt. (Nachmittage- ag, 10. Dezember. In Lolge Trei eiſes treffenden einzelnen deutſchen Bundesſtaats, aus 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis unterſagten die Aſſekuranzen die Zuckerverladun⸗ welchem die Waaren ſtammen, ſei nicht noth⸗ 
88 pCt. Rendement, neue Ufauce, frei an Bord gen auf der Elbe, weshalb heute der Elbverkehr wendig. 
Hamburg, per Dezember 12,37!],, per März 1891 bis auf Weiteres ganz ſiſtirt if. | 
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Offene Stellen. 


R. Grassmann. 
Schulzenſtraße 9 und Rirchplatz 4, 


billige, nützlich und empfehlenswerthe Weihnachtsgeſchenke: 


Leder- und Galanteriewaaren. Schreib- und apierwaaren. 


Männliche. Schiei. Steinkohlen 
liefern billigſt frei Hans 
8 Balzer & Liebich, 1 


Knecht, Kinderfr. 20 Mädch ol, Liebenow, Krautmarkt 3. 
Ein Schußhmachergeſelle wird verlangt Blumenſtr. 19. 


. Hozmarktſtraße 1. x 
K 9A 3 N 
Ah Fbeiter sofort verlangt „Ehriſtbaum Konfekt 
8 Figuren: Thiere, Sterne, Kränze, Bilder, Buch⸗ 
e Hit, alt be. Die faden rt ge ſtaben de., 1 Kiſte enthält ca. 440 Stück, verſende gegen 5 
J. Mann, 18 J. a ei Iferden ſofort gei- >) 7 h 
3. ſpr. 9—12 Vm. Zu erfr. i. d. Exp. d. Bl., Schulzenſt. 9. R Mk. 2,80 A 
7 = Nachnahme. Bei Abnahme von 3 Kiftchen prachtvolles 
Ci im Schneidergeſelle Weihnachts⸗Präſent gratis. Wiederverkäufern ehr 


erhält dauernde Beſchäftigunz nach außerhalb. Näh. empfohlen. 


Johannes Engel, Schuhſtr. 5. Cari Losechl, Dresden N. 12. 0 i | 2 RL cher ad u. 10 Pf. bis zu 
5 "Eh Hafer Sa beet auf Bagerurbeht er 5 Sm 8 5 ganz in Leder ge⸗ Reiſeneceſſaires mit vollſtändiger Schulmaterialien. i 1 größten zb beſten au 10 M. 
Ir arbeitet, „ a 25, 40, 50, Finri ür P 3 rreißbare Leinwand 
* 1 ——— Ba Ch ristha mmconfeet. | 2 Pf. bis zu 3 * 5, 40, 50 . für Damen und Görelshefte auf der Razten, a = if auf Leinwan 
für die Buchbinderei verlang Tauſende neue prächt. Sortiments, geſund, ſehr fein⸗ 8 höchſt dauerhaft, a 1, 1,25, 1 Ai ini 1 Kolorirbücher von 10 Pf. an. 
1 Lehrling! J. Rogge, Neuer Markt 9. ſchmeck. Kiſtchen (ca. 230 große oder 440 müttl. Ste.) 1.50, 2 und 3 M. bis zu den Handſchukaſten in Leder u. Plüsch. 828 pf i und 4 Voten Jugendſchriften für Knaben und 


beſten und eleganteſten. Taſchentuchkaſten. Mädchen in größter Auswahl. 


ö Ar langt 3 Mk. f 5¹ : 
Einen Schneidergefellen auf beſtellte Arbeit verlangt. 3 Mk., zwei Kiſtchen 5¼, drei 7¼ Mk. Extrafein Desgl. extrafeine a Did. 1 M. Märchen und Weihnachtsbücher 


. Faeh, Schuhſtr. 31, Hof 4 Tr. Confect enn. Fondants 2) 4 Mark. r desgl. be Ara Saffianleder, | Kragen: und Manſchettenkaſten. Oktavheſt a En 1 — — 
Ein ti d M Woch * Dae Porto und Verpackung frei. Händlern ſehr gewinn⸗ aus einem Stü esgl. aus ga⸗ in Kalli avhefte mit und ohne Linien mi olorirten Bildern zu bil 
1 1 —— 2 3 Er. 1 1 6 bring. Confectwaarenhaus Seheithauer, Pillnitz rautirt echtem Seehundleder, das . e ie . 2 8 Ie ! a Dip. 50, 80 Pf. und 2 M. ligſten Preiſen 
r 7 Sachsen. Haltbarſte, was es überhaupt in ohne Beſchläge Stickereien x von Aufgabebücher, Ordnungs bücher Indiauergeſchichten Lederſtrumpf { 
2 dieſem Genre giebt, a 4, 5 und 6 Ne; 3% age 8 r rg > erzählungen, Waldläufer, Wald: 3 
Gebr: uchte : Möbel 1 Mark. 3 a 5 Da ” a 10 Bogen teufel, wilde Welt, Seegeſchichten ꝛc. e 
* 8 desgl. unze 5 
Weilliche. 1 Erz EEE Spenbacher ebertlanre. „ 1.50 Woßartenftänder, Poftarten. ae Papier, 20 Bon 50 Pf. Sen Helena en 1. 
sr gr NT bis zu 12 M. ocks in reichſter und eleganteſter * ler, Bilderbogen, Ziehfiguren. 
v Eine zuverläſſige Familie oder Perſon zur Die Eröffnung . Damenportemonnaies, einfache u. Ausſtattung. 8 = Bo 5 — 25 u. 50 Pf Modellir — Modellirmappen. 
Bedienung von Petroleum -Straßen⸗Laternen ſucht 3 ; meiner £ A elegantefte Ausſtattung v. 40 Pf. Poeſies, größte Auswahl in Leder esgl. in Wachstuch a 25 u. 50 Pf Modepuppen und Ankleideſiguren. 
I: Carl Kurz, Kronprinzenſtr. 3. eib nachts-Aı sssteh 1 Hupe bis zu 8 M. und Kolliko ꝛe von 20 Pf. an eichnenbücher, Notenbücher, Kalender, Abreißkalender. 
joſennähter. auf beſſere Arbeit verlangt 4 Beutel von 10 Pf. an, Kidleder⸗ gm desgl. neueſte Muſter in reich⸗ eee al und 5 Pf. Farbige Glanzpapiere, ſortirt, 5 
9 J. Werth, Grabow, Langeſtr. 61. beſtehend in Honizkuchen, div. Packeten, beutel, ſehr haltbar, von 50 Pf ſten Preſſungen, auch mit Sticke⸗ = Ingenbek a 10. 1, u. 25 Pf. Bogen für 10 Pf. 
Tüchtige Maſchinen⸗ und Handnähterinnen ſofort im in Müssen, Confituren, Choeoladen, bis 2 M. reien von 1 M. bis zu 20 M dude eideſtifte. Gold- und Silberpapier. 
Tüchtig ) 9 ) 0 9 on is 3 
Hauſe verlangt Lindenſtraße 25, 4 Tr. l. Marzipan' u, Baumbehang zeigeergebenſt an. „in Plüſch von 10 Pf an. Album, große Auswahl in Leder, Radirgummi für Blei und Tinte Gold: und Silberſchaum. 
Nähterinnen a. Weiten auß. d. Haufe, d. g. ſaub. Bort⸗Weſten Biber⸗ und Wildlederbeutel, ſehr Sammet, Kalliko ꝛc. zu 25, 40, | a 5, 10 und 20 W Lametta und Engels- f 
machen können, verl. ſtets u. dauernd Roſengarten 50, III. C mut ic de 18, a _praltiich und überaus haltbar. 50, 60 Pf. und 1 M. „in Tabletten 10, 25, 30 u. 40 Pf. 8 r. 5 N 
* Ticitige | Handnähterinnen auf Hoſen en 5 Sperſching en a „ hoöchſt elegante 2,50 bis 10 M. „ in Stangen a 10 und 5 Pf. rege a den neueſten un > 
Adolf Müller, Roſengarten 70, 1 17 Kloſterhof LT. Bifites, ganz n 8 Leder und Seide, Stammbücher, Tagebücher, ohne Federhalter a 1,2, 3, 5 u. 10 Pf. Blumento 5 2 
 Züchtige und ſauber arbeitende anden in ge e ener en 0 ie en. Photographieaibmme i Oktav er Fee ger | Engliſces Bill t⸗Poſt⸗Pap 
= N ſchmackvollſt ter Aus ührun N 0 in YO, icke ivenholz. ſilberne un et - Po apier 
255 n ug Handnähterinnen 2 3 — —— RR " ee Wann in N 8 x goldene Hülſe, RD, 25, 40, | ut Kouberts in — gu * — 
auf Herren⸗Jackets ſofort ver Wollweberſtr. 6, PB 95 von 25 Pf. bis zu 6 M. . 50 Pf. und 1 M. Größen. Billet ⸗Poſt⸗Papier in 
fe Bi: Gigarrentafhen, „ Stüd 25, 40, | Yhotographienlbum in Rabinet- Stahifedern, bete Schulfebern, | eleganten Nader 
j AR . und Viktoriaformat. a Groß 30, 40, 50, 60, 65 u. Briefkartous mit extrafeinen Billet⸗ 


„kin engliſch Rind⸗ und Juchten⸗ 75 Pf, ndern v. 75 Pf. poſtpapieren, Kouverts mit Em⸗ 


Hand- und Maſchinennähterinnen auf Hoſen 
werden verl. Thomezuk, Kirchpl. 5, B. I. { Weihnachtsgeſchenke Photographiealb Ouart⸗ 
otographiealbum in uart⸗ 


Maſchinennähterin auf Weſten verlangt . Auswal 5 leder, mit Stickerei und fein⸗ N 3 
Schulzenſtr. 5, IV ing, Jakobikirchhof. F ſtem Leder in den allerver⸗ format, in Leder, Sammet, Plüſch, bis zu 3 M. blemen, Deviſen, b 2 
| Beſcheidene Mädchen für Küche i. Haus erhalten ſehr 3 Goldene Armbänder, ſchiedenſten Muſtern bis zu 10 . 8 an mit 1 Did. ee 19 on M. zu 
gute Stell. durch Fr. Giebele, Schuhſtr. 6, v. 3 Tr. Broches, Ringe. Nadeln mit in eh, u ir 2 bi8 zu 30 M. Lineale mit Metermaaß a 5, 10 Pf. Brief“ und Kartenkaſſetten in ele⸗ 
Kindermädch. E. 1 K. bl. Fr. G . . Nubinen ıc. gefaßt. Stickerei ſchon zu 2,00. . desgl. in neueſten Muſtern der „ mit Zinkeinlagen 15 u. 25 Pf ; ganteſten Facons 
ERTL: N . vg: a Reiſe⸗Cigarrentaſchen a 10 und kommenden 1891er Saiſon, von 5 Pennale a 5 und 10 Pf. Körbchen mit Briefpapier u Kouverts, 
—— Wen! Türkis und Neu! 20 Pf. bis zu 50 M. Federkaſten a 5, 10, 25 und 50 Pf. weiß und mit Blumen de. 
1 Amethyſt⸗ Schmuck. | 2 Brieftaſchen von 25 Pf. an, ganz 80 ea mit Muſik in Leder und Patentfederkaſten aus einem Stüc Geſeliſchafts u. eſchaftigungs 
c 4 50 ü "u, 1 
Stellen⸗Geluche. Genfer Damen und Herren⸗ a N. 50 a 155 Bien 8 Staffeleien für Photograpbienfbims N 2 10, 20, 30, 40, ſpiele, — 
NA ; onen: gr ud 0 . eee . "Gefllte Medertaften von feiſe, Aen. u. Ganſeſpiele e, 
Wu en s. atz, zu 12 un $ errahmen in St e zu 3 
Corall⸗, Granat. Silber und \ x Err! |" 10 Br. ie zu 1 We | Bibel d 
ER FAT EEE NET 2 —— Alf enide⸗ Waaren 8 „ „in Holz und Plüsch, in Metall r Zeichnenetuis und Zeichnen ⸗ bein un 
g n Wan ig. Mar fucht Stellung Beſonders aer meine eigene 2 Werkftatt für Dan 50 Pf. an 1 e und caivre poli in größter 1 a mit At 2 — Gesangbücher. 
9 5 ; ü * er und Gummi, 
als Volontair in e. Material u. Deſtillationsgeſchäft. % ff. Neuarbeiten und Reparaturen. Pult⸗ u. Komtoir-Wappen. Auswahl für alle Formate. 115 51 5 2 5 Den 5 8 a 


RNeceſſaires in großer Auswahl | Spiegel ohne und mit Malerei, ge: 
mit . BEN von ſchliffenen Rändern dc. 


50 Pf, bis zu 2 Schreibzeuge ſchon von 50 Pf. an. 


Off. unt. A. K. 100 i. d. 2 d. Bl., ER 


Tuſchkaſten a 5, 10 bis Goldſchnitt a 3.%, mit reichverziertem 
at 5 5 Bi Lederdeckel zu 3,50, 4, 4.50, 5.6 u. 


9 M. : ir 
Reißzeuge, Hallenſer, Leipziger und 7 M., mit abgeſchrägten Kanten von 


Anton Marini, 


W liche. Juwelier und Goldſchmied, 


Nähkäſtchen, einach und elegan⸗ 2 
Mönchenſtr. 39, Ecke der gr. Wollweberſtr. teſte, in Leder und Sammet. „in 3 5 r aa von 2 M. franzöſiſches Jabritat, a 1, 1,50, ns ale zusage 6inbanb, non 
8 ft. Fran duct dor Perg ſw Stelle einige Sdunden des fanden des I Gerichtlich vereideter Sachverſtän iger und e 1 in . SEHE: „ in Metall N u EI | 8 1 2 in Sammeteinband, 
anſt. Frau ſucht Auf inige S es Tırator. üſch u. Perlmutter v. 50 H an 6 a irkelkäſtchen a 50 und 75 Pf. 
Vorm. ei en 13, — — — g Schmuck⸗ > N Taſchen⸗ und Reiſetintenfäſſer. en a 1 4 u. reichem Eckenbeſchlag 6 bis 
5 Fe Bi outerien. hrketten, Ber- Halterſchalen, Taſchenmeſſer und 


TESTEN 
ee oques ꝛc. Briefmarken ⸗Kaſten, Briefbe⸗ 


5 arb- und Kroquieretuis ꝛc. 
5 2 oa von 50 Pf. an bis ſchwerer, Uhrſtänder in allen . mit Goldpreſſung 3 M., mit Gold⸗ 
39 


Bars und Paſtellſtifte. Porſt, in Ledereinband 2,50 M, 


Die ſchönſten Bilder 


** 5 der Dresdener Galerie, des Berliner Muſeums 5 gangbaren Sorten, gutes und ſolides 8 ee e debe 2 u — Del zu 3, 
. der Dresden i s. . en g ö 
Vermiettzungen. Galerie moderner Meiſter, Galerie ſchöner Frauen ee 5 Victoriagürtel,, Fabrikat Kalten vs 8 5 nn mit Sammel 
ren (25 Blatt mit Mappe Mk. 5,20) verkaufen wir in 85 7 Taſchenfeuerzenge. mappen und Schultor⸗ 2 
Wohnungen. eee Photographiedruck; Kabinetformat (16: Fächer, Ball- u. Promenadenfächer, een dne after in beſtem Leder ꝛc., mit vibe mi 150, 1% W. 0 
— 24 em) a 15 0 ig. ie 6 00 n Gel vun, weiß u. farbig, in Atlas, ee e SE; . 186 Gofbfehnitt 488 Ta. 
KEK . giöſe, Genre-, Venusbilder ꝛc > Probebilder mi Bazit x. edjer. auerhafte arbeit, von in Klein⸗Oktav 1,20 u. 1,40 M. 
Bretten: Grabow a. O., Katalog verſenden wir gegen Einſendung von 1 Mk. IM Damentaſchen, Handtaſchen, Kon⸗ Rauchſervice in größter Auswahl, Mark „in Groß⸗Oktav a 2, 2,25 M f 
Breiteſtraße 3, zu vermieten.. in Briefmarken überallhin franko. Für Feſtgeſchenke riertaſchen, Reiſetaſchen ze. in (Cigar Sronungömappen zu 40, 50 und in Goldſchnitt 5, 7 und 8 M 
Baumſtraße 7 ein Keller zu vermiethen empfehlen wir: x 53 größter Auswahl, zahlreiche Neu- Cigarrenkaſten. f. Neue Teſtamente v. 30 Pf an. 
Stube, Kammer, Küche mit Waſſerleitung z 3. 1. Jan. 25 Galeriebilder in eleganter Mappe für Mk. 5,20 heiten. Skatblocks, Skateinladungen. Bücher enger von 50 Pf. an. Haus- und Traubibeln 
zu vermiethen. Näheres gr. Schanze 10 im ze 1555 aleriebilder in eleganter Mappe für Mk. 900 Damenkaſſetten, Taſchenneeeſ⸗ Nippſachen und Parfumerien in Univerſal⸗Bücherträger in allen mit Goldſchnitt 5,50 M., in Chagrin⸗ 
Bellepneſtr. 2 Stube, Kammer und Küche; 2 Stuben frauko. een > = ae ſaires mit Spiegel, Kamm c. großer Auswahl. Arten. einbänden 7,50, 8,50 bis 16 M. 
und Kiiche zu vermiethen. } Berlin W., Linkſtr. 7—8 2 * 5 £ 
Fort⸗Preußen 27 eine kleine Wohnung zu vermiethen. H. Toussaint & Cie, SGünſtiger Einkauf für Vereine und Geſellſchaften für größere Chriſtbeſcheerungen. 


Anerkannt billigſte und feſte Preiſe. 
Vortheilhafter Einkauf für Wiederverkäufer in meinem Engros⸗Lager Kirchplatz 4. 
Bis Weihnachten auch Sonntag Nachmittags geöffnet.. 


R. Grassmann. 


Herrſchaftl. Wohnung, Pian in os ine nam, 
1 Tr., Folkenwalderſtr. 137, an 48 MI. . ſämmtl. Firmen von Weltruf, empf 


der Berl. Thorpaſſage u den bill. Preiſen am Platze. 
Salon, Speise, Balton- und 5 Wohnzimmer, dan Heinrich Joachim, Breiteſtr. 64. 


Mädchen⸗ und Badezimmer, Küche, Speiſekammer, Privet = — t 
und Zubehör. Sämmtliche Räume neu hergeſtellt, auch 6666 1808. ndet 1908. 


mit Pferdeſtall und Wagenremiſe zu vermiethen. 
er Thoms, 


Näheres Oberwiek 63. 
Juuelier, 


Gr. Domſtr. 18 iſt z. 1. Januar eine Wohnung von 5 
obere Schulzenstrasse 3, 
empfiehlt sein grosses Lager von 


2 Stub., Kch. u. Zubeh. an ruh. Mieth. z. vm. Näh. Ir. 
Trauringen, Brosches, Butons, 


3 — — —— zu vermi — — 2. 
Armbändern, Medaillons, 
Ringen, Kreuzen, Gramat-, 
Corallen- u. Silberschmucks, 
enter Damen- u Herrenuhren, 
Sitber- u. Alfenide- Waaren 


— ——. — ——— 


Stuben. 


111 — œ—Ä— —-—̃ — — 
Ein freundlich möblirtes Zimmer iſt zu en 
Friedrichſtraße 9,3 Tr. l. 
Ein ordentlicher hunger Mann findet Schlafitelle 
Friedrichſtr. 9, Hinterh. 1 V. l. 


„L. 6 eletneky g Roßmarkt 


1: ig. . Mann fd. frdl. Schlafft. Noſengarten 8, 9. 4 Tr. ſoſengarten 8, 9. 4 Tr. zu reellen billigen Preisen. 
oh a Ne e | 1 ll . TE 9. I { u. 3.6 Uhr. Ihr. 
| 1 jung. Mam Mädchen od. Frau fd. Frd —— —— 
Wohnung Bugenhagenſtr. 3, 2. Hof 3 Tr. links. ISS er 1 ip! eltwein (Gegründet 1872.) 
1 einfach möbl. Zimmer mit 2 Betten u. jep, An ! Al: ls paſſende und praktiſche PP 
billig zu verm. Albrechtſtr. 8, 4 Tr. l. eigener Preſſung, in 9 88 Qualität, offerirt billigſt 5 ic; \ 8 85 5 aha 
Milippſtr. 75, b. I. ein fr . möbl. Jimmer z. verm. in Gebinden und Flaschen, bei 10 Flaschen A 3,50 empfeble i = f 
| 1 anflänp. Mann find. Schlafftelle Wilgelmftr. o di“ EU. BR. Fretzdorff. Mein großes Lager von Nähmaſchinen 


eee ee ed pat ofen dee 


Grünhof, Tanbenſtr. 3, part. I. iſt eine freundlich 
möblirte Stube, auch uch Schlafſtelle zu verm. 
1 Schlafſt. Jogl. 3 verm. Fuhrmann, Fiſchmarkt 7. 
’ Eine Stube für eine Frau iſt zu verm. 

Veinrichſtr. 35. 


—— — —— —— ů— — 
FRE — eee ALTER 
Lokale etc, 


aller Syſteme für den Familien-Gebraudy und für Gewerbe 
betriebe. Spezialität: Rundſehiffehen⸗Nähmaſchine. 
Kann bei fait geräuſchloſem Gang bis zu 1000 Stichen in der 

a Minute in Anſpruch genommen werden und iſt ihres geräuſch— 
loſen Ganges wegen ſchwächlichen und nervöſen Damen beſonders zu empfehlen. 


go Peschlow, 


65, Breiter. 65, 

| empfiehlt jein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und UÜUhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 


Wasch- und Tiſch- u. Haͤnge-Lampen 


en Cisteler zu verm. Ide Beamten u. Militärs gewähre 5 | von den einfachiten bis zu den 
x ich bei größeren Geldbeträgen Wring m Maschinen eleganteiten. 
BR | Natenzahlungen. zu Original⸗Fabrikpreiſen. Dlitz-, Doppel-Blitz- und 
Berkäuir. — ˙— TEEN ES Die Handhabung iſt abſolut nicht anſtrengend. Ueichspalent-Lumpen 
Zu Wei ts efihenken Die Maſchine leiſtet dreimal jo viel als jede Waſch— für große Säle und Lokale. 
— — Zu eihnat N frau und ſpart dem entſprechend Seife und Feuerung. 8 Spezialität: 
te Seripturen, 5 für Herren pezialität: 4 


Die Wäſche wird mehr geſchont als beim ge— R 
wöhnlichen Waſchen, ſelbſt Gardinen werden nicht Werkſtatt-Arbeits⸗ 
beſchädigt. Hängelampen. 


als Beiefe, A u. dergl. kaufen ſtets zum Einſtampfen empfehle ich eine große und hübſche 
ehr. Brermann, Fiſcherſtr. 16. Auswahl in 


Zu jedem annehmbaren bberhemden, Kragen und 


reiſe i DR 
verkaufe ich die 1 — 15 noch bedeutenden]! faden enam Große ar u Damen: er Herren: ihren in Gold und 7 
agers von . N . ilber un R e te x er 
Kion-, Wand⸗ und Arm⸗ ehr alchs- u. Luxus-Taschen- / 2 i für A Bauen und Kinder 
Leuchtern, Petroleum-⸗Haͤnge⸗ tüchern. TE” Fahrrä ider ee Manch: 


und Tischlampen dc. ic. f Tricotagen und Strümpfen. 


Die Artikel eignen ſich vorzüglich zu 


Weihnachtsgeſchenken. g C. Drucker, 
A. Brockhausen, Mönchenſtr. 19. 
Große Wollweberſtr 48. 0 


Nadfahrer⸗Tricots. Nadfahrer⸗Strümpfe. 
Nadfahrer⸗Anzüge. 
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. Rosenb: 
. 21. 


Empfehlen als paſſende Feſtgeſchenke: 


Gestickte Batist-Kleider in weiss und creme, 
Seidene Schürzen, sowie Schürzen aus waschbaren Stoffen. 
Chenillen- Shawis. Chenillen = und Woll- Capotten. 
Seidene Tücher, Batist-Tücher, Leinene Tücher. 
Jabots, Spachtel- Kragen, Plüsch - Kragen. 
Corsets,. Regenschirme, Handschuhe. 


Verkauf zu feſten Preiſen. 


. A. Schwart, Fr —ͤů— 8 e | 558 e 
„ 55888886888866866868688888888 
5 Gebr. Schintke. Juweliere, Stettin, Langebrickstr. 6. & 
Meere Oefen, * Grosses Lager 
Schlitt ſchuhe vn Genfer Damen- und Herren - Uhre 
Ad. Gerstenberzer, %2 Juwelen, Gold- und Silberwaaren. | 5 8 


nr 
x Bestecksachen | Alfenide 


Fabrik  Bisenkonstruktionen verschiedene Muster in Silber und Alfenide, ; | in reichhaltiger Auswahl. 


La hmiedeeiserner Tra 
Lager se ERSCH = Auswahl-Sendungen werden prompt besorgt. mE 


> 


ER 


platten K ̃ ̃ . TTT. LTTE 
Ein feiner Biberpelz nebſt Mühe ſſt billig zu ver- 


ſowie aller Sum x | 
Ba faufen. Albrechtſtraße 3b, 2 Tr. 


e 5 
e IIIIOSOOOODOOGDOOODOSODOOGGODTTT, 
Säulen, IR AA A A A er 
Eisenbahn- | berschlesische Si Nici xkohlen 
schienen, frei 9 ee 5 
3 F. Rieck, Siauenthor. 
| 
l 


N e en 


Winterüberzieher, 


gold. und ſilb. Herren- und Damen -Uhren billig zu 


el Ganz bedeulend unker Preis]; 


Leihhaus, Krautmatht 1 
| S*. Mohmiis Mohmile, 
Uhrmacher, 


Faltenwalderſtraße 16, 
Langebrückſtr. A, Bollwerkecke, 


8 empfiehlt godene, ſilberne und Nickel⸗Uhren jeder Art, 
empfiehlt unter jähriger Garantie: ſowie Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen 
Gut abgezogene und genau regulirte 


Preiſen und unter mehrjähriger Garantie, 
R Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr 


Eiſentheile. 


fee Fee f a 1 ER 7 1 — 45 mäßigen Preiſen gemacht. 
emontoir mit Goldrand 1 Err 
— . A Havana Schuß 
goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren —200, . 3 5 755 
„ Herren⸗Remontoir⸗Uhren .. 40-600. f a g Pr eh 8 a de 1000 
Größtes Uhrketten⸗Lager er 8 8 > ck t & Probehundert gegen Nachnahme empfiehlt 
in Gold, Silber, Talmi und Riel, verkaufen wir jetzt ! iſite ‚ ackets, __ 6. A. Rosenhauer, Bremen. 
Panzer-Uhrketten um mi- Artikel. 


Neueſte Pariſer Spezialitäten empfiehlt in 
bekannter Güte Magdeburger Patent- 
Gummi waarenfabhrik Wagde- 


2 der l ui p e e Paletots, Wintermäntel ete. 


Bon echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 


„ne „ Serrenfelten Nur Saiſon⸗Neuheiten. Aparte ſehr kleidſame a ae) 
vergoldet ee Facons. Ganz enorme Auswahl. Eine Parthie um bevorſtehenden 
eee Pelzräder bedeutend unter Koſtenpreis. = Weihnachtsfeſte = 


ET ich mein 1 grobe Lager von Sätteln, Reit⸗ 
f zeugen, jowie ſämmtliche Meit- und Fahr⸗ 
a Reit u. de hrpeitſchen, Schlitten- 
gurte, Jagdtaſchen, Reiſekoffer, Sheifetajchen, 
Paper Fe Portemonnaies, Hoſenträger, 
Reitſchabracken und Winterdecken u. f, w. 
Schulmappen, ſelbſtgearbeitete für Knaben und 
Mädchen, zu den möglichſt billigen Preiſen. 


g A. Toliheiss, Sattlermitr,, 
a — 4, vig-A-vis — — . 


Special Pulz- Handlung 


Feſte Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen baar- 


= Magenleidenden > Berliner Damen-Mäntel-Fabrik 


empfehle ganz beſonders meine 


Calmus⸗Bonbon. Badschewski & Co., 


Oscar Kroening | 5 
Oberwiek 12. Kohlmarkt 5. 


Die beliebte Russische Mischung 


N ‚MESSMER" 


h 50 von 
1 g 3 vg 1 7 
ee. Auna Witte. 
BADEN-BADEN — Kais. Kgl. Holl. — FRANKFURT a. u. E RGE e e 8 5 ieee Noß markt 1. 5 
e , 2e 2 ee a ammei und Sei idem g Alten Johannisbeerwein, Trauerhüte u. Trauerſlore 
PPP Seidenetofen, BPECTALITÄT „BRAUTKLEIDER", Bine Preise. eben jo gut wie Portwein, Madeira und Totayer, rau rauerf ore } 
| Pölitzerſtr. 1 Pölitzerſtr. 1. er Ws den M. M. Catz, in Crefeld. verſendet a r erl. zu den billigſten Preiſen. N 
27 97 N f u NN N 1 41, 2 ET TEE N 
Küchenmöbel⸗Ver auf. 18 1 e ed e ge Zohannisbeet-Keltetei | su „Eine hüͤhſche Hündin 
. Fr K ' . 2 x it 4 Wochen alten Jungen preiswerth zu 
Neueſte Muſter, Küchenſpinde, praktiſche Küchen“ x 0 8 ph Alb Bı aunschweig. . mi 9 
abwaſchtiſch, Eimerbänke, Trittſtühle, Leitern u. . 55 55 9 Din ra te ums. Probeſendungen von 12 Flaſchen zu Mk. 10,50 incl. Ein Suan Wertes u 5 d 8 
merbänte, © fi e 
Spezial-Geſchäft für Küchenmöbel von Von heute ab verkaufe aus meinen beiden Geſchäften bereits die — — — gr. Wollweberſtr. 39, 1 Tr. 


Deere größere Holzliſten zu verkaufen 
Für nur 5 Mark Kohlmarkt 4, Korſet⸗Fabrik. 


verſende g. Nachnahme folgende 6 ausgewählte ele⸗] Bügeltiſch, Bügeleiſen, Nietzange ſehr billig zu ver⸗ 

gante, für jeden Herrn paſſende Gegenſtände, welche kaufen Speicherſtraße 35. 

überall im Einzelverkauf 15 % koſten: Ein neuer Wintermantel für ein Madchen von 14 bis 
1) eine ſchwer vergoldete Panzeruhrkette, von et 16 Jahren billig zu verk. Roßmarkt 15, 2 Tr. gardz 


nicht zu unterſcheiden; 2) einen hochfeinen Gold TE life cp 
Doublé-Ring mit prachtvollem Simili-Diamanten; Tach friſche! — Wind 
3) eine entzückend ſchöne Simili⸗Diamant⸗ Crabatten [[ 2 * 
nadel; Heinen hochmodernen Mikado⸗Chemiſettknopf 8 N n 


mit imit. Diamanten; 5) ein Paar echte Gold⸗doublé⸗ 7 
ormulare 


tient 6 t 
ke een ae 
Arbeitsbefcheininungen 
auf Grund des Invaliditäts- und 


3er Zuſammen nur 5 — 5 1 

erlin N., 

Gustav Le wi, Chauſſeeſtraße 123. 
Altersverſicherungs⸗ Geſetzes ſind 
zu haben in N 
R. Grassmann's, 
Pap pierhendlung, 2% 
Kirchplatz 4 und Schulzenſt 9. 


ſümmtlichen Neuheiten des kommenden Jahres 
und habe davon 
Muſter im Schaufeniter 


in größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung ich ergebenſt einlade. 
i Beſonders erwähne meine neuen 
P Ara in Plüſch, Kugel: u. Moiree-Plüjc), als beſonders elegant und preiswerth. 
Photographiealbums in 9 und Kalbleder in ganz neuen modernen Ausſtattungen, 
Beſchlägen ꝛc., hell und dunkel und mit den verſchiedenſten Innentheilen, in wirklich über⸗ 
raſchend großer Auswahl. 
Dedikations⸗Albums in ganz 5 — Folioformat, als Geſchenk für Jubiläen, Vereine ac. 
Photographie⸗Albums auf Ständern, ganz neu, ſchönſter Zimmerſchmuck. 2 
Indem noch auf meine Photographiealbums mit Muſik aufmerkſam mache, bemerke, daß 
ich durch ſehr große direkte Bezüge die Preiſe noch weſentlich billiger ſtellen konnte und N 
meine Photographiealbums in großem Quartformat bereits don 1 M. an, große ſtarke 
r (Zweihunderter) von 2 Mk. an, in Plüſch von 2 Mk. an, in Ganzleder von 
2 Mk. 50 Pf. an, in Kalbleder von 6 Mk. au. 
Stettin, den 6. Dezember 1890. 


R. Grassmannn, 
Schulzenſtr. 9. Kirchplatz 4. 


II. Solbrig, 


Tiſchlermſtr. 

Se esse 
Torniſter und 
Sechulmappen, 


gut u. haltbar gearbeitet, 
von 1 % aufwärts. 
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ECC ²¹ RA A 22 Se) un ee 
Ein noch gut erhaltener Kinderwagen ift wu zu 
verkaufen Grünhof, Gartenſtr. 2, 2 Tr. 


Feinſte Glan anzwichſe 


zu haben bei W. Ludwig; Freren 
Fiſchmarkt 7, 1 Tr. 

! Ein rothbr. Plüſchſopha, zwei Fauteuils u. ſechs gut 

erhaltene mah. Stühle wegen Mangel an Raum zu ver⸗ 

kaufen Grabowerſtr. 11, 1 Tr. r. Beſichtig. Vormittags. 


Bücherträger 


für Knaben von 1 % an, für Mädchen 
mit Griff, Ecken ꝛc. von 1 M 35 O aufwärts, 


empfiehlt 
R. Grassmann, 


Schulzenſtr. 9 u. Kirchplatz 4. 
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